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Politiſche Wochenſchan.
Den glänzenden Manövertagen in Süddeutſchland ſchloßv Reiſe unſeres Kaiſers nach Ungarn an. Die

ortigen Manöver dauerten bis zum 21. September und boten
wegen der großen Maſſe der Truppen vier Armeekorps
kamen in's Gefecht ein hervorragendes militäriſches Intereſſe
Unſer Kaiſer zeichnete den Generalſtabschef der öſterreichiſch
ungariſchen Armee, iherrn v. Beck mit dem warzen
Adlerorden aus. Nach Beendigung der Manöver iſt der Kaiſervon Güns nach Mohäcs übergeſedeit, wo er bis zum 25. d. M.

zu jagen gedenkt. Unſere Kaiſerin wird nach neueren Nach
richten am 30. September in Trakehneu ein Tag
vor der dortigen Ankunft des Kaiſers. Beide Majeſtäten be
en ſich dann nach dem Jagdhaus Rominten, wo am 1. Okt.

neuerbaute Kapelle eingeweiht werden ſoll.
Unter dem 20. September meldet das Wolff'ſche Bureau

aus Güns, daß unſer Kaiſer dem Fürſten Bismarck nach
Kiſſingen telegraphiſch ſein Beileid für die ſchwere Erkrankung
des Fürſten ausgeſprochen und ihm mit Rückſicht auf die ungünſtigen kümatiſchen hältniſſe in Friedrichsruhe den Auf

enthalt in einem ſeiner Schlöſſer zur n angeboten habe.
ürſt Bismarck habe in einem ausführlichen Telegramm ſeinen

ebhaften Dank ausgeſprochen und unter Berufung Rath
ſeines Arztes darauf ver von dem kaiſerlichen Anerbieten
Gebrauch zu machen. Dieſer e er nadenbeweis des
Kaiſers iſt von der Preſſe faſt ohne Unterſchied der Partei
warm begrüßt worden. Es wird hervorgehoben, daß, wie ſich
der Kaiſer durch ſein Auftreten in ElſaßLothringen und Süd
deutſchland die Herzen auch ſolcher Kreiſe, die ger miß

r bei te We habe, dieſe hocherfreulichen Eindrücke durch den Depeſchenwechſel zwiſchen Güns
und Kiſſingen noch beſtärkt worden ſeien. Einige Berliner
Blätter ſtellen Betrachtungen darüber an, warum der Kaiſer
erſt nachträglich die re Erkrankung des greiſen Staatsmannes ehe habe, da doch die Blätter darüber berichtet

ätten. Allein mit Recht wird da darauf hingewieſen,
aß die Nachrichten der Blätter durchaus widerſpruchsvoll

waren und daß erſt nach überſtandener Gefahr die Wahrheit
bekannt wurde. Wird doch erſt t mitgetheilt, daß die
Krankheit neben dem neuralgiſchen Leiden, das den Fürſten
Bismarck öfter heimſucht, in einer ſchweren r
beſtand, woraus ſich die langſame Erholung und der ärztlicheRath zu einem Aufenthalt erbeten erklärt S S

m Colonialrath iſt über oſtafrikaniſche z Pangelegen
r eine r für Oſtafrika, die Verſorgungefreiter Sklavenkinder, Errichtung eines Tranſitlagers in Togo
berathen worden. Der Vorſitzende, Wirklicher Geheimer Lega-
tionsRath Kayſer, hatte die Tagung mit einer ren ex
öffnet, in der er der Verdienſte Emin Paſchas, des afrikaniſchen
Dulders und Jrrfahrers Odyſſeus, Erwähnung that.

Jm Reichstagsgebäude tagt unter Vorſitz des Unterſtaats
ſekretärs von Rottenburg eine Verſammlung von Regierungs
vertretern und von Arbeitgebern und Arbeitern, um über die
Durchführung der Sonntagsruhe in gewerblichen An-
lagen zu berathen.

Das Staatsminiſterium hat unter dem 18. September ein
neues Wa re en erlaſſen, daß ſich nicht darauf be
ſchränkt, die geſetzlichen Neuerungen für das r zu
berückſichtigen, ſondern auch in mehreren Punkten Erleichterungen und des a enthält.

Zwiſchen der Richterſchen Volkspartei und der Freiſinnigen
Vereinigung iſt wegen der Berliner Wahlen zum Abgeordneten
hauſe T ehde entbrannt. Die Freiſinnige Vereinigung hat
nämlich beſchloſſen, en vorzugehen, und eigene Kandi-
daten aufzuſtellen. Das Organ Richters beſchuldigt die Segß,
ſioniſten, „die Geſchäfte der Reaktion“ zu betreiben. ie
Sache iſt um ſo ärgerlicher für den Führer der Volkspartei,
als große freiſinnige Blätter die Männer ſener engeren Gevie durchaus nicht als „bewährte Größen“ gelten laſſen

wollen und immer wieder nach neuen Männern „Kapazitäten“
verlangen. Man höhnt ſogar von dieſer Seite über die

Kandidaten, die in Volksverſammlungen nur einen rüden TonS hätten und mit einigen Mhreſen wirthſchafteten, „deren

irkung auf e worten beruhe“.
Jn Frankreich hat die Begeiſterung über den bevor

tehenden Beſuch eines ruſſiſchen Geſchwaders in Toulon einen
olchen Grad erreicht, daß Rußland ſich entſchloſſen hat, etwas

ſſer in dieſen Wein zu gießen und die Freunde an der Seine
ur Vernunft zu ermahnen. Der ruſſiſche Botſchafter in Paris

ron Mohrenheim hat mit dem Miniſter des Aeußern Develle
eine Unterredung gehabt, in Folge deren die Preſſe beauftragt
wurde, auf die öſſentliche pung mäßigend einzuwirken.
Jm „Figaro“ iſt dem entſprechend ein Artizel erſchienen, der
rn dtſedte daß der Zar mit der Sendung der Flotte nur
eine ger e Demonſtration bezwecke; dieſe aber laufe jetzt
Gefahr, durch die beabſichtigten lärmenden und übertriebenen
Manifeſtationen eine unerwünſchte n zu erhalten. Kurz,
es wird vor der krakehleriſchen Begeiſterung gewarnt, deren
Beweggründe über die friedliche Abſichten des Zaren hinaus-
ehen: eine Unvorſichtigkeit ſo heißt es in dem Artikelkönnte Rußland unangenehm werden und es, was das

ſchlimmſte wäre, ſelbſt abtrünnig machen. Man wird nun
abzuwarten haben, ob dieſer Wink verſtanden und die prahle-
riſche Aufdringlichkeit auf ein S Maß zurückgeſchraubt
werden wird. ie feſtlichen Veranſtaltungen in Paris ſollen
in Folge dieſer Mahnung etwas eingeſchränkt werden: Gala-
vorſtellung im Theater Jllumination und Ausſchmückung der
Straßen ſollen als genügend angeſehen werden der Gro für
Alexis wird angeblich obwohl er in Frankreich iſt, auf die

an den Feſtlichkeiten in Paris und Toulon ver
g. ten und überdies wird vorſichtshalber gemeldet, daß der

üfenthalt der ruſſiſchen Flotte, der urſprünglich auf 16 Tage
berechnet war er wird erſt Mitte Oktober ſtattfinden
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möglicherweiſe aus dienſtlichen Rückſichten
werden wird ferner ſollen die ruſſiſchen
nach Paris nur z penweiſe kommen Matroſen aber werden
die Hauptſtadt überhaupt nicht betreten. Zugleich wird ge
meldet, daß die Sammlungen für die zu veranſtaltenden Feſt
lichkeiten in Frankreich einen etwas r Verlauf nehmen.
Auch ruſſiſche Blätter haben in demſelben Sinne wie der „Fi
garo“ abgewiegelt und lebhaft betont, daß Rußland den durch
aus friedlichen Charakter des Flottenbeſuchs nicht falſch auf-
gefaßt zu ſehen wünſche. Jmmerhin wird es in Paris an der
nöthigen Begeiſterung wohl nicht fehlen; bemerkt ſei übrigens,
daß die franzöſſiſchen Sozialdemokraten mit den Bourgeois in
d rn an einem Strange ziehen.

ngland lenkt man mit geſteigerter Aufmerkſamkeit
den Blick nicht nur auf den hin ottenbeſuch in Toulon,
ſondern auch auf die Abſicht ands, im Mittelmeer ein
ſtändiges Geſchwader zu errichten für welches nach neuer
Meldung Frankreich als Station einen Hafen auf Korſika zur
Verfügung ſtellen will. Der angekündigte Beſuch der engliſchen
Mittelmeerflotte an den Küſten Jtaliens und insbeſondere in
Neapel ſoll zeigen, daß England die Bedeutung eines ſolchen
Vorgehens nicht unterſchätzt. Jnzwiſchen nimmt wegen der Ab
lehnung der Homerule-Vorlage durch das Oberhaus die gegen
das Beſtehen des letzteren von liberaler Seite gerichtete Be

zu: es werden Verſammlungen und Kundgebungen ver
anſtaltet, die alle auf das gleiche Ziel z 7 Der
Premier Gladſtone will demnächſt über dieſe Frage eine Rede

lten, die man mit Spannung erwartet. Jn e iſt die
Erregung über den Beſchluß des Oberhauſes groß; aber auch

der liberalen Regierung zeigt man ſich nicht dankbar; man ver
langt mehr von ihr, man verlangt jetzt Amneſtie für die iriſchen
politighe Sträflinge.

ach Beendigung der Manöver in Ungarn ſprach
der Kaiſer und r Franz Joſef dem Erzherzog Albrecht
ſeinen wärmſten Dank für die aufopfernde und hingebungsvolle
Leitung der diesjährinen Mannöver aus. Dem Chef des
Generalſtabes, Freiherrn v. Beck, zollte der
Kaiſer die höchſte Anerkennung für die ſo kriegsmäßige Anlage
ver Der Vnenahmezſtand in Prag hat ſcharfe Polizeinaß

er Ausnahmezuſtand in Prag hat ſcharfe Polizeimaß-regeln gegen jungezechiſche Ausſchreitungen im Sohne Lehabt;

auch an anderen Orten iſt es zu antidyuaſtiſchen Kundgebungen
u ſo daß die weitere Ausdehnung des Ausnahmezu-

nicht unwahrſcheinlich iſt.Die St Rom hat am Mittwoch, dem Gedenktage des

Einzugs der Truppen in die a her taliens, der am 20.
September 1870 erfolgte, in feierlicher Weiſe begangen. Die
a ger eine würdige und lebhafte; zu Ruheſtörungen kam
es nicht.

Jn Holland ſind die Generalſtaaten zu ihrer regelmäßigen
Sitzung zuſammengetreten ſie werden ſich namentlich mit einer
Reform des Wahlrechts und mit der Fabrikbeaufſichtigung zu
beſchäftigen haben.

Jn Braſilien iſt es noch zu keiner Entſcheidung gekommen.
Aber die Lage des Präſidenten Peixoto und ſeines Heeres er
ſcheint r ernſt, da die aufſtändiſche Flotte größere Erfolge
mit dem Bombardement von Rie Janeiro gehabt hat. Neben
engliſchen, franzöſiſchen, italieniſchen Kriegsſchiffen ſind auch
zwei deutſche dort angelangt, um die Intereſſen der Deutſchen
u wahren. Für den Fall, daß der Admiral der Aufſtändiſchen
Flotte, Mello, ſiegreich bleibe, wird in ſüd amerikaniſchen Be-
a mit der Möglichkeit der Wiederherſtellung der Monarchie
gerechnet.

Jn Argentinien hat die aufſtändiſche Bewegung zuge-
nommen. Jn Tucuman ſollen die Regierungstruppen zu den
Aufſtändiſchen übergegangen ſein, ferner haben ſich die Truppen
von Corrientes ſowie einige Kanonenboote aufgelehnt.

Deutſches Reich.
Aus Wiesbaden wird telegraphiſch gemeldet: Falls

an Bismarck zur Nachkur hierher kommt, würde ihm das
ieſige Königliche Schloß zur Verfügung ſtehen. Bis jetzt iſtjedoch noch keine Nachricht im S oſe eingetroffen. Die

„Poſener Zeitung“ erfährt, Fürſt Bismarck habe in vierzehnTagen vierzehn Kfund abgenommen und ſei um elf Centimeter

dünner geworden. Der Depeſchenwechſel zwiſchen dem Kaiſer
und dem Fürſten habe am 20. September ſtattgefunden.

Jm Miniſterium des Jnnern wird gutem Vernehmenzufolge an der r feſtgehalten, mittels einer genauen
ehe die Wirkungen des ueuen Wahlgeſetzes
eſtzuſtellen.feſt Dem Vernehmen nach dürften noch vor dem Beginn des

Oktober Berathungen zwiſchen den bei den Verhandlungen
über einen deutſchruſſiſchen Handelsvertrag betheiligteu
Beamten und den für den Zollbeirath in Ausſicht genommenen
Sachverſtändigen der Praxis ſtattfinden. Wie die „B. P. N.“
en werden dieſe Berathungen im Reichstagsgebäude abge

alten werden.
Die Vernehmungen der Sachverſtändigen aus der Ta

bakbranche im Reichsſchatzamte ſind zum Abſchluß gebracht
worden.

Im Reiche wie in Preußen werden die nächſten Wochen
der Feſtſtellung der Etatsentwürfe für 1894/95 gewidmet ſein.
Wie im Reiche der 1. Auguſt, ſo iſt in Preußen ſeit 2 Jahren der
1. September derjenige Termin, bis zu welchem zur Vermeidung des
Ausſchluſſes die einzelnen Reſſorts ihre Mehrforderungen bei der Fi-
nanzverwaltung anzumelden und zu begründen haben. Die einzelnen
Verwaltungen faſſen dabei das Ergebniß ihrer Einzelanmeldungenin einem Nachwei e der Mehr und Mindereinnahmen und der Mehr

und Minderausgaben, wie dieſelben von ihr veranſchlagt werden, zu
ſammen. Aus der Zuſammenſtellung dieſer Nachweiſungen gewinnt
die erſt die richtige Grundlage für die Beurtheilung
inwieweit die hervortretenden Bedürfniſſe e grdiprg finden können.
Wenn auch über Maßnahmen, welche laufende oder einmalige Aus
gaben in größerem Betrage erfordern, vielfach bereits vorher Einver

abgekürzt
ffiziere von Toulon

1585. Jahrgang.

rn in der Sache zwiſchen den betheiligten Reſſorts erzielt iſt, ſo
leibt doch auch immer noch zu erwägen, ob die lage des nächſten

r die e e x eſtattet. Bei der Mehrzahl der angemeldeten
Nehrbedürfniſſe wird die Prüfung, ob ſachliche Begründung und Dring-

lichkeit ihre Einſtellung in den Etat rechtfertigen, aber erſt an der
der Zuſammenſtellung jener Nachweiſe erfolgen können. Aufrund des ſo gewonnenen Urtheils tritt an die Kateeenattan

in die kommiſariſchen Verhandlungen mit den Einzelreſſorts ein,
welche den Zweck haben, theils in der Sache liegende Bedenken zu
erörtern theils über das Maß der Dringlichkeit der verſchiedenen
Anforderungen volle Klarheit zu ſchaffen. an wird in der An
nahme z fehlgehen, daß für Preußen, wo im Laufe des Oktober
die kommiſariſchen Verhandlungen nden ſollen, damit der Etat
im Dezember zum Druck kommen kann, nach Rückkehr des Herrn
Finanzminiſters diejenigen allgemeinen Geſichtspunkte, von denen aus
die erwähnten kowmiſariſchen Verhandlungen zu leiten n ſowie
die Stellungnahme der Finanzverwaltung wenigſtens betreffs der
wichtigeren J feſtgeſtellt werden dürften.

Auf die Bekanntgabe des näheren Inhalts der in Vorbereitung
begriffenen Reichsſteuerprojekte, insbeſondere des Tabak und
Weinſteuergeſetzes, wird man, wie die N. L. C. hört, noch längere

eit warten müſſen. Ueber alle Einzelheiten und auch über wichtige
rundfragen iſt die Entſcheidung noch nicht getroffen, ſondern hängt

noch von den Ergebniſſen der gegenwärtig ſtattfindenden Anhörungen
der Sachverſtändigen und den letzten Entſchließungen der Regierungen
ab. Gleichwohl glaubt man, die Porlage dem Reichstag alsbald
nach ſeiner Eröffnung zugehen laſſen zu können.

Die zur Reichskaſſe in den erſten fünf Monaten des laufenden
Etatsjahres gelangte Jſteinnahme an Zöllen und Verbrauchs
ſteuern hat die Summe von 233,7 Millionen oder 40,5 Millionen
weniger als im gleichen Zeitraum des Vorjahres ergeben. Das
Minus bei den Zöllen beträgt 32,9 Millionen, bei der Branntwein
materialſteuer 1,4 Millionen. Dagegen hat die Zuckerſteuer 9,2, die
Branntweinverbrauchsabgabe 1,8 und die Brauſteuer 0,6 Millionenmehr ergeben. Die Borſenſteuer hat ein Minus von 0,3 Millionen,

Poſt und Telegraphenverwaltung ein Plus von 4,8 und die Eiſen
bahnverwaltung ein ſolches von etwa 1 Million aufzuweiſen.

Parlamentariſches. Zu den hervorragenderen Abgeordneten,
welche im neuen Landtag nicht wieder erſcheinen werden, ger der
Staatsſekretär von Bötticher, welcher ſeit 1882 den Wahlkreis
RügenStralſund vertrat, ein neues Mandat aber wegen der Unver
einbarkeit einer gewiſſenhaften parlamentariſchen Thätigkeit mit ſeinen
Amtsgeſchäften ablehnt. In der Stadt Breslau iſt das hl
kartell zwiſchen Konſervativen, Freikonſervativen und Nutionalliberalen,
welches bei den vorigen Wahlen zum Sieg gelangte und je ein Wit
glied dieſer drei Parteien in das Abgeordnetenhaus brachte, erneuert
worden, hoffentlich mit gleich günſtigem Fag Die Fortſchritts
partei, die früher meiſtens im Beſitz der drei Breslauer Mandate war,
wurde damals mit wenigen Stimmen Mehrheit von dem Cartell
en allerdings unter Stimmenthaltung der Wahlmänner des

ms t 8Der Kolonialrath nahm in ſeiner geſtrigen Nachmittags
Sitzung den Entwurf einer Enteignungsverordnung für
Oſtafrika im Weſentlichen nach den Kommiſſionsvorſchlägen an.
Darauf wurde der Kolonialrath geſchloſſen, nachdem Staatsminiſter
von Hofmann dem Vorſitzenden Wirkl. Geh. ren Dr. Kayſer
für die umſichtige Leitung der Verhandlungen den Dank abgeſtattet hatte.

Von unſerer Marine. S. M. Fahrzeug „Loreley“,
Kommandant Kapitän- Lieutenant Grolp, iſt am 21. September
von PortSaid nach Konſtantinopel in See gegangen; der W
Beſatzungstheil dieſes Fobrzeuges hat an demſelben Tage unter Füh-
rung des Lieutenants zur See Krüger die Heimreiſe von Port-
Said nach Hamburg angetreten.

Als einige Miniſter ſeinerzeit die öſtlichen Provin
en bereiſten, machten ſie die Wahrnehmung, daß ein Grundfür den geringeren Wohlſtand in denſelben der Mangel

einer ausgedehnteren Jnduſtrie wäre. Da es
aber dort an geeignetem Holzmaterial fehlt, ſo müßte,
wenn induſtrielle Betriebe ſich an dem Oſten mehr als bis-
her hingezogen fühlen ſollen, die Triebkraft der Ge-
wäſſer dafür eintreten. Der Handelsminiſter hatte denn
auch, wie bekannt, den Profeſſor Jntze von der Techniſchen
Hochſchule in Aachen beauftragt, eine Prüfung der Waſſerver-
hältniſſe zunächſt in den Gebieten öſtlich der Weichſel vorzu
nehmen. Ueber die Ergebniſſe der Reiſe hat Profeſſor Jntze
einen Bericht erſtattet. Dieſen Bericht hat nunmehr der Han-
delsminiſter verſchiedenen wirthſchaftlichen Vereinigungen mit der
Aufforderung zugehen laſſen die Ergebniſſe der Jntze'ſchen
Prüfung den betreffenden Gewerbetreibenden zugänglich und
die letzteren auf die großen in Oſtpreußen vorhandenen und mit
verhältnißmäßig geringen Mitteln nutzaar zu machenden Waſſer
kräfte ſowie auf die Möglichkeit ihrer Verwerthung durch die
Einrichtung induſtrieller Anlagen aufmerkſam zu machen. Der
Miniſter bemerkt in dem Schreiben, daß nach den betreffenden
Ermittelungen ſich allein in den größeren Fluß- und Seen-gebieten Sſtpreußens wo gegenwärtig bei mittlerem Waſſer

etwa 5600 en rafte en gemacht ſind, bei Ver-
beſſerung des uſſes und Ausführung der nöthigen Anlagen
über 4700 Pferdekräfte unſchwer erreichen laſſen würden. An
vielen Punkten würden ſich die Koſten F eine v
pferdekraft nur auf 30 bis 40 Mk. jährlich ſtellen, während ſie
im Allgemeinen bei Dampfbetrieb einen Koſtenaufwand von 150
bis 250 Mk. erfordern. Des Weiteren Peſt der Handels
miniſter daß an der fiskaliſchen Braheſchleuſe zu Mülhof im
Kreiſe Konitz erhebliche Waſſerkräfte vorhanden ſind, deren Nutz
barmachung mittelſt elektriſcher Kraftgewinnung wünſchenswerth
erſcheint und vom Landwirthſchaftsminiſter nach Möglichkeit
gefördert werden würde.

Choleranachrichten.
Nach den aus den ſtädtiſchen Krankenhäuſern im Berliner

Rathhauſe geſtern W eingegangenen Meldungen iſt beit raten
den drei vorgeſtern aus dem auſe Moabit gemeldeten
Schiffsleuten Cholera asiatica feſtgeſtellt worden. Die Kranken
äuſer am Friedrichshain und Am Urban ſind nach wie vor
ei von cholerakranken und -verdächtigen Perſonen.

Hamburg, 22. September. Von geſtern bis heute ſind hier
17 neue Erkrankungen an Cholera vorgekommen, wovon 2 tödtlich
verliefen. Von den 17 Erkrankungen iſt bei 9 Eholera kliniſch feſt
geſtellt worden, während bei den 8 erkrankten Perſonen als Erkrankungs
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urſache leichte Durchfälle mit Kommabazillen konſtatirt wurde. Von
den früher Erkrankten iſt ein 4 Wochen altes Kind geſtorben. In

Altona iſt eine Erkrankung an Cholera in der großen Johannisſtraße
en Die meiſten ankungen verlaufen leicht. Die

Blaättermeldung, daß die Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrtpoſt
dampfer in Cuxhaven eine fünftägige Quarantäne durchmachen J
wird von der Direktion der betreffenden Geſellſchaft auf das Ent
ſchiedenſte dementirt.

Hamburg, 22. Sept. Die Geſammtzahl der an Cholera Er
krankten beträgt 62, geſtorben ſind davon 18.

t geſtern in Altona an Cholera erkrankter Arbeiter iſt heute
geſtorben.

Lübeck, 22. Sept. Die Quarantänemaßregeln, welche Däne
mark und Schweden über die aus Lübeck kommenden Schiffe ver
hängt, haben in hieſigen Handelskreiſen große Verſtimmung hervor
gerufen. Die Stadt iſt vollkommen ſeuchenfrei, aus welchem Grunde
der Senat und die er bereits Schritte zur Aufhebung
der Maßregel gethan haben.

hriſtiania, 22. Sept. Hamburg und die Elbehäfen ſind
für choleraverſeucht erklärt worden.

tockholm, 22. Sept. Die CholeraObſervationsanſtalt auf
der Jnſel Haen im Sunde iſt in Thätigkeit getreten und werden alle
aus Lübeck kommenden Schiffe dorthin verwieſen. Alle Quarantäne-
und Obſervationsanſtalten an den Küſten ſind jetzt in Thätigkeit.

Breſt, 22. Sept. In dem hieſigen Arrondiſſement ſind inner
halb acht 126 g an Cholera geſtorben.

Peters urg, Sept. Vom 18. bis 20. d. Mts. erkrankten
hier an e 66 Perſonen und ſtarben 78; von 16. bis 18. d. M.
erfrankten in Moskau 13 und ſtarben 10; vom 15. bis 20. d. M.
erkrankten in Kronſtadt 20 und ſtarben 8; vom 15. bis 19. d. M.
erkrankten in Sebaſtopol 3 und ſtarben 3; vom 10. bis 16. d. er
krankten im Gouvernement Petersburg 78 und ſtarben 11, im Gou-
vernement Moskau erkrankten 124 und ſtarben 74, im Gouvernement

Grodno erkrankten 189 und ſtarben 114; im Gouvernement Woroneſh
erkrankten 397 und ſtarben 207, im Gouvernement Hrel erkrankten

225 und ſtarben 80, im Gouvernement Poltawa erkrankten 139 und
ſtarben 68, im Gouvernement Tula erkrankten 221 und ſtarben 83
und im Gouvernement Charkow erkrankten 120 und ſtarben 58.

Ausland.
Oeſterreich. Aus Mohacs wird berichtet, daß der

deutſche Kaiſer dort in der Nacht zum Freitag um 2 Uhr
eintraf. Zum Empfange waren der König von Sachſen, Erz-
herzog Friedrich und Prinz r von Bayern kurz vorher in
Mohacs bereits eingetroffen und auf dem Bahnhof geblieben.
Die e J ten beſtiegen ſofort das bereits unter

Dampf ſtehende Schiff „Orient“, welches dieſelben nach Bokfok
brachte, wo bereits früh um 3 Uhr die Pürſche begann. Auf

derſelben erlegte Kaiſer Wilhelm 4 Hirſche, darunter einen
24-Ender. Nach einer Meldung des „Egyetertes“ z der
deutſche Kaiſer verſprochen, im nächſten Jahre Budapeſt zu be
ſuchen. Daſſelbe Blatt berichtet, die Eindrücke, die Kaiſer
Wilhem in Güns gewonnen, ſeien in jeder Beziehung die vor-
h Zu dem Diner, welches geſtern im Schloſſe zu
Schönbrunn ſtattfand, hatte Kaiſer Fran Joſef dendauptquartiers des Kaiſers Wilhelm,

dausmarſchall Sr. Majeſtät
Kommandanten des
Generalmajor von Pleſſen, den
des Kaiſers, Frhrn. von Lyncker und den Wirk. Geh. Legations-
rath von Kiderlen-Wächter eingeladen. Der Herzog von
Connaught iſt geſtern früh 7 Uhr 45 Min. nach London ab-
gereiſt. Auf eng des Herzogs, welcher ſich ſchon vorgeſtern
vom Kaiſer Franz Joſef verabſchiedet hatte, unterblieb jede
offizielle Verabſchiedung am n Jn Peſt geht das

Gerücht, Ludwig Koſſuth ſei in Turin er
Ftalien. Die „Agenzia Stefani“ meldet, daß der Juſtiz-

miniſter Santa Maria heute bei dem Miniſterpräſidenten
Giolitti ſeine Demiſſion eingereicht und dieſelbe mit ſeinem Ge
ſundheitszuſtand begründet habe. Die Regierung wird ſofort
r Eröffnung der Kammern ein Grünbuch über die Affaire
in Aigues mortes vorlegen.

England. Unterhaus. Das Finanzgeſetz wurde in
dritter Leſung angenommen. Oberhaus. Das Finanzgeſetz
wurde in allen Leſungen angenommen; ebenſo gelangte der
Antrag, ſich bis zum 9. November zu vertagen, zur Annahme.

Die Radikalen beſchloſſen die Gründung einer Nationalliga
zur Abſchaffung des Oberhauſes. Jm Hydepark wird demnächſt
eine diesbezügliche große Demonſtration ſtattfinden.

Frankreich. Der deutſche Botſchafter Graf Münſter trifft
heute wieder in Paris ein. Der „Gaulois“ meldet, daß Graf
Montebello zum Botſchafter in Wien ernannt werden ſoll. Der
frühere Polizeipräfekt Loz« wird nach Brüſſel gehen, um den
erkrankten Miniſterreſidenten Bourree zu erſetzen

Die Jnſtruktionen, die der Botſchafter Mohrenheim über
den Beſuch der ruſſiſchen Flotte erhalten hat, ſollen darauf
reren die Touloner Feſtlichkeiten denjenigen von Kron
tadt möglichſt ähnlich aber nicht großartiger zu geſtalten. Der
Munizipalrath von Paris bewilligte einen Kredit von 350 000
Francs für die Feſtlichkeiten zu Ehren der ruſſiſchen Seeleute
und beſchloß, dem Kommandeur des ruſſiſchen Geſchwaders,
Admiral Avelane, eine ſilberne Statue, den bewaffneten
Frieden darſtellend, zu überreichen. Ferner wurde beſchloſſen,an dem von Turgeniew bewohnten Hauſe eine Gedent

tafel anbringen zu laſſen. Bis eben hat die Subſkrip-
tion der Preſſe für die Pariſer Feſte anläßlich der An-
weſenheit der ruſſiſchen Offiziere 80000 Francs eingebracht.
Der Gemeinderath von Toulon berieth in ſeiner letzten Sitzung
eingehend die in Ausſicht genommenen Feſtlichkeiten und
Dekorationen anläßlich des ruſſiſchen Flottenbeſuchs. Vorbe-
hältlich der Genehmigung der Regierung wurde beſchloſſen,
10 000 Gedenkmünzen zu prägen und am 22. Oktober einen
Blumenkorſo zu veranſtalten.

Bei Eröffnung der Kammer wird Goblet eine wichtige
Programmrede halten und bezüglich des Amneſtiegeſetzes die
Radikalen unterſtützen Goblet wird ſich in der Rode als
Führer der radikalſeo igliſtiſchen Partei gegen Jules Guesdes
proklamiren.

In den Kohlengruben des Departements Pas de Calais
dauert der Ausſtand noch fort. Die Nacht zum Freitag ver
lief vor den Gruben ſehr ſtürmiſch, zahlreiche Gruppen von
Ausſtändigen waren vor denſelben erſchienen; es wurden
mehrere Verhaftungen vorgenommen. Der Deputirte Baudin,
welcher den Ausſtand in Carmaux aufrecht erhielt, wird in
Arras erwartet, um mit Basly zu konferiren. Auf Anordnung
des Miniſters des Jnnern haben die Friedensrichter in dem
Streikgebiet die Arbeiter und die Arbeitgeber behufs Herbei-
her eines Ausgleichs aufgefordert, ihre Wünſche bekannt
zu geben.

Das Zuchtpolizei- Gericht in Douai verurtheilte eine An
zahl ſtreikender Arbeiter wegen Beleidigung von Soldaten und
Störung der Arbeitsfreiheit zu mehrtägigen Gefängnißſtrafen.

Rußſßzland. Eine Anzahl ruſſiſcher Zeitungen, welche
myſteriöſe Andeutungen über die Urſache der Erkrankung des
Czaren gebracht, wurden beſchlagnahmt. Die Behörde be
auftragte die r 7 Geiſtlichen in Polen, in den Pfarr-
ämiern ſich der ruſſiſchen Sprache zu bedienen. Die Re-
gierung geſtattete den griechiſchen Matroſen, welche durch die
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Verringerung der griechiſchen Handelsſlotte frei werden, ſich in
Rußland anzuſiedeln. Sie gewährt denſelben eine Erleichterung
bei der Naturaliſation und eine Ermäßigung der Steuer. Die
Matroſen ſollen zur Bemannung der ruſſiſchen Handelsflotte
verwendet werden.

Belgien. Die ruſſiſche Regierung hatte die nationale Waffen
fabrik in Herſtal beauftragt, 400 000 Gewehre umzuändern, nachträglich
aber Bedingungen geſtellt, welche nicht im Kontrakte enthalten waren
und von der Fabrik nicht acceptiri wurden. Aus dieſem Grunde ſoll
nun ein re zwiſchen der ruſſiſchen Regierung und der genannten
Waffenfabrik bevorſtehen.

Holland. Jn der zweiten Kammer brachte geſtern der e
mineſter das Budget pro 1894 ein. Die Ausgaben beziffern ſich auf
136 Mill. Gulden. Das Defizit wird auf 3 Mill. Gulden geſchätzt.
Alle Ausgaben mit Ausnahme von 4 Mill. außerordentliche Aus
aben für öffentliche Arbeiten ſind durch die ordentlichen Mittel gedeckt.Vas Defezit der letzten Budgetjahre und dasjenige pro 1893 beträgt

zuſammen 8 Mill. jedoch ſind noch 13 Mill. aus der Anleihe von
1892 disponibel.

Schiveiz. Die vereinigte Bundesverſammlung findet am 4. De

zember in Bern ſtatt. ßDänemark. Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Schweden
ſind geſtern zum Beſuch in Fredensborg eingetroffen und werden
einige Tage daſelbſt verweilen.

Bulgarien. Die Regierung hat beſtimmt, daß der Namenstag
der Fürſtin, der 8. September, künflighin als Landesfeiertag gelten
ſolle. Der Redakteur des Oppoſitionsblattes „Swobodno Slowo“,
der in fünf Fällen der Verleumdung Stambulows ſowie anderer
See angeklagt war, wurde zu einem Jahre Gefängniß ver
urtheilt.

Serbien. Der König beabſichtigt, ſich nächſte Woche in Be-
gleitung des Kriegsminiſters zur Zuſammenkunft mit ſeinen Eltern
nach Frankreich zu begeben.

Braſilien. Die Nachrichten aus Rio de Janeiro lauten für
die Aufſtändiſchen günſtiger, als die Meldungen aus den ſüdlichen
Landestheilen. Das Geſchwader de Mello's verhindert noch immer
den Verkehr der übrigen Schiffe mit dem Lande und da ſich e
an Lebensmitteln macht, erwartet man daß de Mello ſich
vor Ablauf dieſer Woche in den Beſitz von Rio ſetzen wird.

Argentinien. Nach frohen eingetroffenen W aus
Buenos Aires hat ſich die Regierung veranlaßt geſehen, die National
garde zu nobiliſiren Die nunmehr auch die Truppen in der Provinz
Corrientes dem Aufſtande e er ſind und die Beſatzung zweier
Kanonenbote, auf welche die Regierung beſtimmt zählte, zu den Jn
ſurgenten überging. Jn der Hauptſtadt iſt noch Alles ruhig.
Der „NewHork Herald“ meldet aus Valparaiſo, nach dort vorliegen
den Depeſchen aus Buenos Ayres ſei die Lage in r ſehr
ernſt. Ein Bataillon Bundestruppen, welches nach Tucuman zur
Unterdrückung des Aufſtandes geſchickt wurde, ſei deſertirt und habe
ſich den Aufſtändiſchen angeſchloſſen. Präſident Pena dringe darauf,
daß Ellauri die Präſident d annehme, da er hoffe, alsdann die

egenwärtige Oppoſition zu bewältigen. Die bundestreue in
Tucuman habe den Präſidenten erſucht, im Senate einen
wurf betreffend die Bundesintervention in den aufſtändiſchen Pro
vinzen einzubringen. Den Truppen in den Kaſernen ſei durch Poli
zeibeamte mitgetheilt worden, ſie würden mit dem Tode beſtraft wer
den, wenn ſie die Aufſtändiſchen unterſtützten. Der amerikaniſche
Kreuzer „HYorktown“ iſt nach Sandy Point in See gegangen. Nach
Meldungen des „Nework Herald“ aus Montevideo iſt das auf-
ſtändiſche Geſchwader bei Santos geſchlagen worden. Das Feuer derLandtruppen zwang das Geſchwader, nach einem zweiſtündigen
Kampfe in ſüdlicher Richtung abzuſegeln. Täglich werden Fälle von
Deſertion unter den Aufſtändiſchen gemeldet. Die förderaliſtiſchen
Truppen der Provinz Rio Grande, welche San Eugenio zu belagern
ſuchten, mußten die Belagerung aufgeben da der Ort zu ſtark ver
theidigt war.

Ans Nah und Feru.
Berlin, 22. September. Polizeilich aufgelöſt' wurde

eſtern eine von der Frauen Agitationskommiſſion nach der Kon
ordia (Andreasſtraße) einberufene, von mehr als zweitauſend

San beſucht geweſene Volksverſammlung, in der Frau
lara Zetkin aus Stuttgart über das Thema. „Frauenrechtelei

und Arbeiterinnenſchutz Vortrag hielt. Als nach dem Vortrag
bei der allgemeinen Beſprechung der Buchbinder Seiler auf die
Pflicht der ſozialdemokratiſchen Mütter hinwies, die Kinder im
ſozialdemokratiſchen Geiſte zu erziehen und ihnen bereits denRüaſſenhaß einzuprägen die polizeiliche Auflöſung.
Schutzleute räumten den Saal. Am nächſten Dienstag wird
die Verſammlung ihre Fortſetzung erfahren und hat Frau Zetkin
ihr Erſcheinen zugeſagt.

Altona, 22. September. Der berüchtigte Kirchenräuber
Schulze aus Salbke, welcher aus der Johanniskirche hierſelbſt
Altargegenſtände geraubt hatte, wurde heute zu 4 Jahren 7
Monaten Zuchthaus verurtheilt.

Schwerin, 22. Sept. Bei dem Güſtrower Amtsgericht
wurde eine Unterſchlagung von Belegungsgeldern entdeckt. Der
fehlende Betrag ſoll ziemlich bedeutend ſein. Der Aktuar Krüger
wurde verhaftet.

Wien, 22. Sept. Hier eingetroffenen Nachrichten zufolge
erklärten die Pariſer Künſtler einſtimmig ihre Bereitwilligkeit,
die internationale Wiener Kunſtausſtellung zu beſchicken.

Chriſtianiga, 22. September. Der Walfänger Svend
Foyn ſendet ſeinen Dampfer „Antarctic“ nach dem ſüdlichen
Polarmeere, um die Fangverhältniſſe in den r noch nicht
durchforſchlen Polargegenden ſüdlich von Auſtralien zu unter-
ſuchen. Der Walfang im nördlichen Polarmeere wird von
Jahr zu Jahr geringer.

Warſchau, 22. Sept. Die Stadt Mochow, Gouverne-
ment Leblin, iſt theilweiſe niedergebrannt; mehrere hundert
Familien ſind obdachlos, acht Perſonen verbrannten, der Schaden
iſt bedeutend. Es wird Brandſtiftung vermuthet.

Chicago, 22. Sept. Jn der Abtheilung für Blumen-
zucht der internationalen Weltausſtellung wurden Deutſchland
46, Holland 6, Jtalien und Oeſterreich je 1 Preis zuerkannt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

S Nordhanſen, 22. September. Das Jonasfeſt-Haupt-
komité hielt geſtern Abend eine Sitzung ab, in welcher der Kaſſirer
Fabrikant Otto Hertzer Rechnung legte: Die Einnahmen haben
1040 30 betragen, von denen nach Deckung der Feſtkoſten ein
Beſtand von 541 75 verblieben iſt. Von dieſer Summe wurden
350 A. für eine am Jonasgeburtshauſe, der Adlerapotheke, anzu
bringende Denktafel a Ein verbleibender Ueberſchuß ſoll den
Grundſtock für ein in Nordhauſen zu errichtendes Jonas- Denkmal
bilden. Das Hauptkomité konſtituirte ſich als „Komité zur Errichtung
eines JonasDenkmals in Nordhauſen“ unter Vorſitz des Stadtraths
Schmidt, dem zur Vorbereitung zur Aufführung von Feſtſpielen,
Konzerten u. ſ. w. zum Beſten des Denkmalsfonds ein ans 8 Herren
beſtehender Ausſchuß zur Seite geſetzt wurde. Heute Mittag er
öffnete der Vorſitzende des landwirthſchaftlichen Vereins der
goldenen Aue, Herr Oekonomierath Kleemann-Mauderode, in
Gegenwart der Vertreter des hieſigen Magiſtrats und der Vorſtände
und Mitglieder des erwähnten landwirthſchaftlichen Vereins und des
Obſtbauvereins für Nordhauſen und die Obſt- und
Gemüſe- Ausſtellung hier im Gaſthauſe „zur Hoffnung,
indem er auf die hohe Bedeutung des Obſt- und Gemüſebaues hin-
wies und zur Bepflanzung des Kreiswegenetzes mit Obſtbäumen auf-
forderte, mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer. An dieſe Feier

ſtatt.

vorſteher in warmen

eſetzent

lichkeit ſchloß ſich eine gemeinſchaftliche Sitzung beider Vereine, in
welcher Obſt und Gartenbaulehrer BißmannGotha einen lehrreichen
Vortrag über „ObſtbaumSchädlinge“ und ,Krankheiten“ hielt, und
ein Feſtmahl. Die Ausſtellung iſt von mehr als 60 Ausſtellern aus
Nordhauſen und Umgegend überaus reich beſchickt und g ein glän
zendes Zug von dem hohen Stande der Obſt- und Gemüſezucht
in hieſiger Gegend ab.

S Herzberg (Elſter), 22. September. Laut Jahresbericht be
trugen die Sammlungen des Elb vereins zur Unterſtüung der
Berliner und Magdeburger Stadtmiſſion in den Kreiſen Schweinitz,
Torgau, Liebewerda und Wittenberg (Vorſitzender Landrath Freiherr

von en h de für das Jahr 1891 123488 wovon nach Abzug der eigenen Koſten ſtatutengemäß nach
Berlin o oder 824 C. 16 und nach n voer 353
16 überwieſen ſtnd. Für 1892 beträgt die Einnahme 879 70
Hiervon erhielt Berlin 615 Magdeburg 264

Zerbſt, 22. Sept. Unter Vorſitz des Herrn Oberſchulrath
Dr. Krüger fand heute die r von 4 Unterſekundanern desieſtigen Skealg r ſowie eines Abiturienten des Gymnaſiums

xaminanden beſtanden.ämmtliche
8 Goslar a. Harz, 22. September. W hieſigen Gymnaſium

erhielten geſtern bei der unter Vorſitz des ProvinzialSchulraths Dr.
Haeckermann Hannover abgehaltenen Reifeprüfung beide Prüflinge

das Zeugniß der Reife. ßm Coburg, 22. Sept. Der Herzog empfing geſtern die Ver
treter der kommunalen Behörden aus Stadt und Land im Reſidenz
ſchloſſe. Herr Oberbürgermeiſter Muther-Coburg hielt die Huldigungs
anſprache. Er wiederholte zuerſt die Verſicherung, daß Stadt und
Land mit vollem Vertrauen der v des Herzogs entgegenſehe
und ſprach die Bitte aus, daß der Herzog der Stadt und dem Lande
daſſelbe Wohlwollen ſchenken möge, welches Stadt und Land ſeitens
ſeines hochſeligen Oheims und ſeines r z unvergeßlichen Vaters
lange Jahre hindurch ſich zu erfreuen gehabt hat. Schließlich ſprach
Herr Muther den Wunſch aus, daß der Allmächtige S. r Hoheit
auch ferner beſchirmen möge und daß ſeine Regierung für ihn ſowohl
als für Stadt und Land eine recht geſegnete ſein möge. Auf die
Anſprache hat der Se ſehr huldvoll geantwortet und u. a. geſagt:
„Jch und meine Familie wohnen ja ſchon lange Zeit hier in dem
lieben Coburg und ich ſpreche es gern aus, daß wir ſtets mit Freuden
hier geweilt und J daß in Zukunft dieſe Freudeſich noch erhöhen wird.

Stadtverordnetenſitzung gedachte der Stadtverordneten
Worten des dahingegangenen Herzogs Ernſt II.

Die Mitglieder des Kollegiums erhoben ſich von ihren Sitzen. Auch
des neuen Herrſchers gedachte der Vorſitzende und ſchloß mit dem
Rufe: „Lang lebe Herzog Alfred und deſſen geſammte Familie!“
Die Stadtverordneten ſtimmten begeiſtert ein. Auch für dieſes Jahr
hat die Stadtverordnetenverſammlung 5000 Theaterzuſchuß bewilligt.
Es iſt die beſtimmte Erklärung abgegeben worden, daß, ſo lange die
Stadt dieſen r Zuſchuß leiſte, die Frühjahrsſaiſon des Hof
theaters in, Coburg ſtattfinden

m Coburg, 23. Sept. Die hieſtge ſtädtiſche Sparkaſſe hatte
im r 1892 einen Aktiv Beſtand von 9464138 Mk. 48 Pfg. und
einen Paſfiv Beſtand von 9064 138 Mk. 48 Pfg., mithin den Ver
mögensBeſtand von 400 000 Mk. Der außer dieſen ſtatutengemäßen
VermögensBeſtand angeſammelte Reſervefond hat ſich im Jahre
1892 von 100 904 Mk. 55 Pfg. Ende 1891 um 42 266 Mk. 37 Pfg.
alſo auf 152 170 Mk. 92 Pfg. Ende 1892 erhöht. Der Landesverein
der deutſchen Lutherſtift ung für das Herzogthum Coburg
u P 18. Okt. ſeine GeneralVerſammlung auf hieſigem Rath
hauſe ab.

Greiz, 22. September. Wie das „Greizer Tageblatt“ mit
theilt, iſt Herr Landrath Geh. g von Dietel zum Regie-
rungs- und Conſiſtorialpräſidenten, deſſen Sohn, Regie
rungsaſſeſſor von Dietel, zum Landrath ernannt worden. Die

S heutiger

erſte Stelle, die höchſte im Fürſtenthume, harrt ſchon ſeit Jahres
friſt der Beſetzung.

Stadtſulza, 21. September. Die durch die hieſige Salinen
verwaltung an dem neuen Schacht zwiſchen Sulza und Darnſtedt
jangeſtellten Bohrverſuche haben bei einer Tiefe von 1850 Fuß bereits
ein zu großen Hoffnungen berechtigendes Reſultat ergeben. Der Ge
halt, der bis jetzt zutage geförderten Sole beträgt 16 pCt. ſodaß man
glaubt, man werde bei bedeutenderer Tiefe vollgradige (35 pCt.) auf
finden. Leider iſt in der Förderung ſeit einigen Wochen ein Hemmniß
eingetreten. Durch den Abwurf des Treibriemens der Maſchine iſt
ſämmtliches zum Bohren dienende Material, wie Bohrgegenſtände,
das rybe ſtarke Bohrſeil u. ſ. w., in die Tiefe gegangen und dadurch
die Arbeit auf Wochen hinaus unterbrochen worden. Es wird ein
ſchweres Stück Arbeit werden, die verſunkenen Gegenſtände wieder
an die Oberfläche zu fördern.

Folgende Hofnach richten kommen aus Thüringen. Der
Fürſt und die Fürſtin von Schwarzburg-Rudolſtadt ſind aus

chneeberg in Krain nach Sudolſtadt zurückgekehrt. Der Erbprinz
von Coburg begiebt ſich heute vag Potsdam, um nach Ablauf ſeines
Urlaubs den Dienſt beim erſten Garderegiment z. F. wieder aufzunehmen. Prinz Albrecht, Regent von Braunſchweig, iſt heute
in Hummelshain eingetroffen. Auf dem Bahnhofe in Kahla wurde er
vom Herzog von Altenburg empfangen.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernuſprechnachrichten

der Halleſchen Zeitung.)
Verlin, 23. Sept. Die Vernehmung der Sachverſtändigen
der Tabakinduſtriebranche iſt am 18. d. M. abgeſchloſſen

worden.
Breslau, 23. Sept. Der Wahlverein der freiſinnigen

Volkspartei hat beſchloſſen, für die Landtagswahlen ein Bündniß
mit der freiſinnigen Vereinigung einzugehen auf der Grundlage,
ſeß die J tspartei zwei, die Vereinigung einen Kandidaten er

alten ſoll.
Darmſtadt, 23. September. Zu den am nächſten Mon-

tag ſtattfindenden Urwahlen für den Heſſiſchen Landtag haben
die Heſſiſchen Antiſemiten und die Ultramontanen einen Kom-
promiß abgeſchloſſen.

amburg, 23. Sept. Wegen der Choleragefahr hat das
76. Regiment die hieſige Kaſerne nicht verlaſſen und die alte
Garniſon des Hamburger Gebiets nicht betreten.

Deſſau, 23. September. Felix Mottl's Oper „Fürſt und
Sänger“ errang bei ihrer geſtrigen, unter Leitung des Kompo
niſten ſtattgehabten t t im hieſigen t einen
durchſchlagenden Erfolg. Mottl erhielt zahlreiche Blumenſpenden
und wurde wiederholt gerufen.

Reichenbach i. B., 25. Sept. Eine große Schmuggler-
geſellſchaft, aus mehr als 100 Perſonen beſtehend, iſt, wie
bereits geſtern kurz gemeldet, in Tetſchen entdeckt worden. Der
Ausfall an Zollgebühren für Kolonialwaaren und Branntwein,
der durch die Schmuggler verurſacht wurde, beträgt über
4000 Gulden.

Wien, 23. September. Kaiſer Wilhelm ließ den
Kommandirenden beider Manöverarmeen, den
Frhrn. von Schönfeld und von Reinländer unter Anerkennung
ihrer Leiſtungen je einen Ehrenſäbel Hrrit

Wien 22. Sept. Kaiſer Wilhelm hat dem ihm
ugetheilten Korpskommandanten General der Kapallerie
rinzen zu Windiſchgrätz, den Schworzen Abdler-

orden verliehen.
London, 22. September. Wie das Reuterſche Bureau

aus Buenos-Ayres meldet, ſind die Aufſtändiſchen von
Tucuman in der Provinz San Jago eingedrungen, wo ſie mit
den Truppen des Gouverneurs kämpften. Der Miniſteryraſt.
dent befahl dem Gouverneur, ſich bis auf den letzten Mann
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egrini zu halten. Eiſenbahnen und Telegraphendrähte in
ind zerſtört. Die Nationalgarde in Santa Fé wurde

mobiliſiSerano, 23. Sept. Hier wurde der Bürgermeiſter mit

e ſich wenn möglich bis zur Ankunft des Generals
e

mehreren Munizinal und Polizeibeamten wegen des Verdachtes,
einen reichen Gutsbeſitzer ermordet ben, feſtgenommen.New-York, ſo September. 3 w.
Jndiania vom 22. d. M. ge
dieſes Tages in Folge falſcher Weichenſtellung ein Perſonen

ie aus Kingsbuy bei
meldet wird, ſtieß am Vormittag

zug mit einem Güterzug zuſammen, wobei mehrere Wagen zer
trümmert, 11 Perſonen getödtet und 15 verwundet wurden.
Unter den Todten befinden ſich auch der Lokomotivführer und
der Zugführer des Perſonenzuges.

nen

Volkswirthſchaftlicher Theil.
Drahtnachrichten.

Wien, 22. September. Die Brutto Einnahmen der Orient
bahnen betrugen in der 35. Woche (vom 27. Auguſt bis 2. September
1893), 276 584,54 Fres., Abnahme gegen das Vorjahr 88 641,88 Fres.
Seit Beginn des Betriebsjahres (vom 1. Januar bis 2. September
1893) betrugen die Brutto Einnahmen 8 282 480,11 Fres., Zunahme
gegen das Vorjahr 584065,71 Fres.

London, 22. September. Der hieſige argentiniſche Geſandte
macht bekannt, daß die Couponzahlungen für die argentiniſchen An
leihen mit Ausnahme der 6 prozentigen Funded Bonds in Münze,
nicht aber in Funded Bonds geleiſtet werden. Dieſe Zahlungen
ſollen zu dem Satze von 63 Prozent erfolgen.

London, 22. September. Auf dem Londoner Markte erlitt
der Kohlenpreis neuerdings eine Steigerung von 1 Shilling pro
Tonne.

London, 22. September.
lebhafter Betheiligung.

Glasgow, 22. September. Die Vorräthe von Roheiſen in
den Stores belaufen ſich auf 333 350 Tons gegen 381 674 Tons im
vorigen Jahre. Die Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen be

trägt 39 gegen 78 im vorigen Jahre.
Rom, 22. September. Die Regierung beſchloß angeſichts

der geſpannten Lage des Geldmarktes von der projektirten Verfügung,

die Zollzahlungen in Gold zu leiſten, Abſtand zu nehmen und, falls
die anderweit geplante Erhöhung der Einnahmen unthunlich, eine
innere Anleihe auszuſchreiben, keinesfalls ſich aber an das Ausland
zu wenden. Die Herſtellung des Gleichgewichtes kann nach allge
meiner Anſicht nur durch Beſchränkung des Militäretats oder durch

Einführung einer auf unüberwindliche Schwierigkeiten ſtoßenden
progreſſiven Einkommenſteuer bewirkt werden.

Wien, 22. September. Die Börſe war im Anſchluß an die
fortdauernde Beſſerung der Jtalieniſchen Papiere und unter der Rück
wirkung guter auswärtiger Notirungen im allgemeinen feſt, nur Credit-

aktien zeigten ſich vorübergehend auf künſtlich hervorgebrachte Geld-
vertheuerung (CreditReports 80 bis 90) niedriger.

Paris, 22. September. Die heutige Börſe war Anfangs
ſteigend auf weitere Käufe in Jtalienern, ſpäter abgeſchwächt. Rente
matt auf ungünſtige Berichte über die Arbeiterbewegung im Kohlen-
revier; für Suez größeres Jntereſſe.

New-York, 21. September. Die Börſe eröffnete träge, ge
ſtaltete ſich im ſpäteren Verlaufe günſtig, ſchloß jedoch recht luſtlos.
Der Umſatz der Aktien betrug 112000 Stück. Der Silbervorrath
wird auf 160000 Unzen geſchätzt. Silberverkäufe fanden nicht ſtatt.
Die Silberankäufe für den Staatsſchatz betrugen 285000 Unzen
zu 74,50.

Wochenbericht der Verliner Produktenbörſe
vom 15. bis 22. Sept. 1893.

—ek Das etwaige Ergebniß der deutſchruſſiſchen Zollverhand
lungen beherrſcht bald offen, bald latent, bald poſitiv, bald negativ
den Markt. Man i wohl dem Gerücht Glauben ſchenken, daß
hieſige Firmen große Getreidevorräthe aufgekauft haben, für deren
Verwerthung ein Zollſatz von 50 aufgeſtellt worden iſt. Ebenſo
dürfte, was den betreffenden Firmen ja nicht zu verargen iſt, für
Unterbringung dieſer aufgekauften Vorräthe Sorge getragen worden
ſein. Die Abgaben, die in jüngſter Zeit hier erfolgt ſind, dürften
mit dieſen Erwerbungen in Rußland in einem beſtimmten Connex
ſtehen. Mit anderen Worten, die Börſe hat das etwaige Ergebniß
der deutſchruſſiſchen Zollverhandlungen in Rechnung gezogen es wird
für die Börſe relativ wenig darauf ankommen, ob die Präliminar-
verhandlungen zwiſchen den beiden Mächten ſich länger oder kürzer
geſtalten. Es dürfte ſich ſchließlich auch bei dem etwaigen Ende des
ollkrieges zwiſchen Deutſchland und Rußland die alte Erfahrung

beſtätigen, daß die Erwartung eines Ereigniſſes tendenz und preis
beſtimmend wirkt, daß aber der Eintritt bes erwarteten Ereigniſſes
ſo gut wie ſpurlos am Markt vorüber geht. Wir unterlaſſen es,
weitere Kombinationen, die doch nur mehr oder minder argwöhniſch
ſein können und von den Thatſachen ſpäter descrouirt werden dürften,
aufzuſtellen es gilt kommende Ereigniſſe abzuwarten. In der Ge-
ſammtſituation des Getreidemarktes hat ſich darum etwas geändert.
An den auswärtigen Märkten hält die im Ganzen beſſere Stimmung
an. Die Ernteſchätzungen, die in dieſer Woche bekannt wurden, be
ſtätigen den bereits früher aufgeſtellten Satz, daß im allgemeinen die
diesjährige Ernte hinter der vorjährigen nicht unweſentlich zurück
bleiben wird. Namentlich wird ſich das Jmportbedürfniß der haupt-
ſächlich in Frage kommenden Länder gegen das Veorjahr
erweitern. In Nordamerika dürften die beiden großen Ernten 1891
und 1892 fich auch in dieſem Jahre trotz diesjährigen geringerenErnteergebniß- fühlbar machen. Die ſichtbaren Beſtände ſaden ſich

in der letzten Woche etwas vermehrt, ſie ſind auf 57,33 Million
Buſh. Weizen geſtiegen (gegen 56,14 Mill. Buſh. in der Vorwoche
und gegen 41,36 Millionen Buſſh. in der ſelben Woche des Vor-
jahres.) Die Anlieferungen der Farmer blieben auch in dieſer Woche
gegen die gleichzeitigen Heranſchaffungen im vorigen Jahre ziemlich
unbedeutend. Die Tendenz der amerikaniſchen Börſen war zumeiſt
feſt, der Preis iſt gegen die Vorwoche gut behauptet. Auch an den
engliſchen Märkten erhält ſich die beſſere Stimmung, wenn auch
große unterwegs befindliche Zufuhren eine weſentliche Preisbeſſerung
nicht aufkommen ließen. Die franzöſiſchen Märlte, deren Situation
wir bereits im vorigen Bericht ſkizzirten, bleiben feſt, wenn auch die
Spekulation noch ziemlich große Zurückhaltung auferlegt. Die
öſterreichiſchungariſchen Märkte lagen ziemlich ſchwach. Aus Ruß-
land dauern die Klagen über völliges Stocken des Getreideverkehrs
an. Am hieſigen Markt hat ſich in der Grundſtimmung kaum
etwas geändert; das Charakteriſtiſche bleibt der Mangel jedweder
Unternehmungsluſt. In ſeriöſen Börſenkreiſen wünſcht man ſehr,
daß die Ungewißheit aufhöre und dem Markt der Druck genommen
werde, der nun ſchon monatelang auf demſelben laſtet. Auch in hieſigen
Kreiſen wird gewünſcht, daß die Inhaber von Getreide nicht mit
ſtarken Abgaben vorgehen möchten. Selbſt kleine Zufuhren drücken
bei den ſtarken Lagerbeſtänden am hieſigen Platze merklich auf den Preis.
Dem reellen Börſenhandel iſt ebenſo, wie der Produktion, ein Anziehen
der eigen erwünſcht, da bei dem jetzigen Preisſtand und bei
der Unſicherheit der Geſammtlage an ein regeres Geſchäft nicht zu
denken iſt. Bei der Stille des Verkehrs und dem geringen Umfang
der Geſchäfte wirken ſelbſt kleine, in bewegten Zeiten kaum beachtete
Transaktionen beſtimmend auf den Markt. Die Nachfrage des Be
darfes war in der jüngſten Woche etwas reger, namentlich traten
Mühlen wieder mehr als Käufer auf, aber bei den großen Beſtänden
blieb die Wirkung dieſer Nachfrage gering, ganz abgeſehen davon,
daß die Staffeltarife ein Geſchäft von hier nach den beſonders auf
Zufuhren angewieſenen Gegenden Deutſchlands bei den jetzigen a
faſt unmöglich machen. Der lag verhältnißmäßig
rge an den letzten Tagen trat i Angebot hervor, das die

reiſe etwas herabdrückte, ſo daß die Woche etwa 21 niedriger

Wollauktion. Preiſe ſtetig bei

ſchließt. Am Roggen markt iſt der Verkehr aus eben angedeuteten
Gründen recht ſtill geweſen; es war ſchwer, an Tagen eine
ſogenannte Tendenz herauszufühlen. Bei einigem Angebot bröckelten
die Preiſe unter dem Einfluß der großen Zurückhaltung noch weiter
ab, es wurde notirt e ptember/ Oktober am 21. September
129,75 Mark, am 14. September 131,25 Mark zu November De
a 132,25 Mark reſp. 135 rk. Der Hafermarkt
ehauptete zunächſt ſeine bisherige feſte Haltung ſchwächte

ſich aber auf ſpekulative Abgaben und Realiſationen ſpäter ab, ſo
S nahe Sicht um Mk., ſpätere s um 3 Mk. den

luß der Vorwoche zurückging. Jn Mais haben wenig Umſätze
tattgefunden, die Notiz iſt für nahe Termine um Mk. niedriger.uch in Roggen- wie Weizenmehl bleibt der Verkehr ſtill, Tendenz

eher ſchwächer. Faſt ohne Verkehr lag der Rüböl markt; vorüber
gehendes Anziehen der Preiſe murde in Folge von Realiſationen
wieder paralyſirt; die Notiz iſt gegen Schluß der Vorwoche unver
ändert. Ziemlich prekär iſt wieder die Lage des Spirit usmarktes

eworden. Die in den Vorwochen ſchärfer hervorgetretene Kaufluſtſeitens Hamburgs hat nachgelaſſen, dagegen drückten Abgaben,

Realiſationen ſowie günſtige Berichte über den Ertrag der diesjährigen
Kartoffelernte. Die Preiſe ſind gegen die Vorwoche merklich ge
wichen. Es wurde notirt: Termine.

Loco. Septbr. /Oktbr. Novbr. Dezbr.
am 21. Septbr. 34,8 32,9 32,am 14. Septbr. 35,6 35,9 33,7 33,1

Vermiſchte Nachrichten.
Querfurt, 22. September. In dem Berichte in Nr. 222

über die Generalverſammlung der AktienBierbrauerei hier. muß es
heißen die Zahl der Aktien beträgt 150 von 84 Aktien wurden
bei der Wahl des Aufſichtsrathes Stimmen abgegeben.

Vnulcan, Aktieu Geſellſchaft in DuisburgHochfeldt. Jm
abgelaufenen Jahre. wurde ein Gewinn von 66 000 c erzielt, wovon
45 000 zu Abſchreibungen verwendet und 21000 auf neue
Rechnung vorgetragen werden. Die Geſellſchaft hat Mitte Auguſt
einen Hochofen, welcher ſchadhaft war, außer Betrieb geſetzt, ſo daß
ſie augenblicklich nur mit einem Hochofen arbeitet.

Rußlands Getreide-Ausfuhr. Vom 1. Januar bis zum
21. Auguſt er. ſind 168 288 000 Pud Getreide exportirt worden, gegen
53 914 000 Pud reſp. 268 489 Pud im nämlichen Zeitraum der
Jahre 1892 und 1891.

Siegener Vankverein. Nach neueſten Berichten find auf
das neue Inſtitut bereits 900 000 gezeichnet. Die reſtlichen 100 000
Mark dürften demnächſt ebenfalls noch gezeichnet werden.

S ienenbeſtellungen ſüddeutſcher Eiſenbahnen. Ihre
frühere Meldung, daß zwiſchen den deutſchen und den belgiſchen
Schienenwalzwerken Verhandlungen ſchweben, damit letztere die
ſ. Zt. von den ſüddeutſchen Bahnen erhaltenen Beſtellungen auf
Stahlſchienen den deutſchen Werken zur Ausführung überlaſſen, hält
trotz des Widerſpruchs der Soziöté Cockerill die „K. Volksztg.“ mit
dem Hinzufügen aufrecht, daß ſolche Verhandlungen allerdings nicht
mit Cockarill, wohl aber mit der Société anonyme de la fabrique do
fer d'Ougrée geführt worden ſeien.

Die Errichtung neuer Zuckerfabriken wird in Poſen und
Niederſchleſien eifrig betrieben, wie es heißt, von Fabrikanten ans der
Provinz Sachſenn. So iſt in dem „Schwarzen Winkel“ bei Glogau
der Bau einer, Zuckerfabrik nach Zuſicherung von 4000 Morgen zum
Rübenbau projektirt; in Wollſtein ſind bereits über. 5000 Morgen
angemeldet, und der Bau einer Zuckerfabrik ſoll dort im Frühjahr
beginnen, endlich hat die in Znin h ZuckerfabrikAktien-
Geſellſchaft der Sangerhauſer Aktien Maſchinenfabrik den Bau der
Fabrik übertragen, der zur Campagne 1894 vollendet ſein muß.

Amerikaniſche Eiſenbahnwerthe. Welch ſchreckliche Ver
luſte das Privatkapital an den amerikaniſchen Eiſenbahnwerthen er
litten hat, geht aus nachfolgender Tabelle hervor welche die „D.Z.
f. V.-W.“ unlängſt Wröffentlicht hat. Danach waren die Kurſe der
Prioritäten der

am 1. Auguſt am 22. Aug.
CentralPaciſicbahn 5 Procent 91 77,2
North Pacific I 6 2 108,5 97,21 6 100,5 75,181,5 54,1
v conf. 5 a 55,5 31Preg. R. u. Nashv. 29 84,5 68

South Paciſic of Cal 6 105,5 100,6
St. Louis et St. Franz. 5 86,7 81,5
St. Paul Mineapolis 4 9 92/2

Bekanntlich haben aber auch die meiſten anderen Effekten einen
rapiden Kursſturz über ſich ergehen laſſen müſſen und man kann ſich
eine Vorſtellung von den ungeheueren Dimenſionen des letzten ameri
kaniſchen Krach machen, wenn man bedenkt, daß in dieſem Jahre die
Hntwerthung von Papieren an der NewYorker Börſe allein an 700
Millionen Dollars betragen hat.

Northern Pacific-Vahn. Die in den Verſammlungen der
Bondsbeſitzer gewählten vier Komitees haben nunmehr einzeln bei
dem Kommiſſariat der Fondsbörſe beantragt, die von den Delegirtender Komitees an Stelle der hinterlegten Bonds ausgeſtellten Fern

fikate an der Börſe für lieferbar zu erklären. Dieſe Anträge werden
in der am Montag ſtattfindenden Sitzung der Kommiſſion zur Be
rathung gelangen.

v

Markberichte.
Leipzig, 22. Sept. Baumwollgarn- Börſe. (Telegr.)

Stimmung ſehr feſt bei höheren Preiſen. Spinner und Weber ſind
größtentheils bis Mitte des nächſten Jahres voll beſchäftigt.

S Herbſt-Tuchmeſſe. (Vorbericht.) Die Zufuhren
zur Tuchmeſſe waren im Großen und Ganzen normal. Gute Waare
wurde zu regulären Preiſen aus dem Markt genommen, während
niedrige Preiſe im Allgemeinen nur für Partiewaare angelegt wur
den, die an den Fabrikationsplätzen nicht zu regulären Preiſen hat
verkauft werden können. Jm Allgemeinen litt das Geſchäft unter
dem Einfluß der jüdiſchen Feiertage; das Wetter geſtaltete ſich günſtig.
An den Fabrikationsplätzen war das Geſchäft vor der Meſſe günſtiger
denn je, ſo daß die Fabrikanten zur Zeit noch mit der Effektuirung
der ihnen überſchriebenen Ordres im Rückſtand ſind. (L. T.)

Magdeburg, 22. Sept. Am hieſigen Rohzucker markte
wurden während der verfloſſenen Berichtswoche die erſten neuen
Kornzucker zugeführt, ſo daß der Verkehr in fertiger Waare ſich all
mählich zu entwickeln begonn. Das tägliche Angebot beſtand nament
lich in der erſten Wochenhälfte nur aus einzelnen Partien, daher
die Preisaufzeichnung ſich auf die bekannt gewordenen einzelnen
Verkäufe beſſerer oder geringerer Waare beſchränkte, die täglichen

alſo noch nicht die Werthabſtufungen für alle Sorten
ausdrücken konnten. Der größere Theil der angebotenen Kornzucker
wurde von Jnlandsraffinerien gekauft, welche blos nach den neuen
Raffinerie Bedingungen handeln mochten nur ein kleiner Theil der
Angebote und zumeiſt geringe 88er Waare wurde nach alten Ren
dements Bedingungen für Ausfuhrzwecke oder zum Zwiſchenhandel
begeben Zufolge der ſchwächeren Meldungen von London, ſowie
der gegenwärtig faſt gelähmten Elbeſchifffahrt konnten der Ausfuhr
nur geringe Sorten, oder Zucker mit naher n um Seefahren
zufallen, weil die von den Jnlandsraffinerien bezahlten Preiſe fürgute Waare weſentlich über Ausfuhr-Gleichheit eine en. Für Nach

erzeugniſſe bei ſpärlichem Angebot zeigte ſich nur geringe Theilnahme
Der Geſammtumſatz dieſer Woche in e Waare und auf
Lieferung für ſpätere Monate beträgt 99,000 Ctr. Raffinirte
Zucker Der Markt verkehrte in dieſer Woche in ruhiger ſtetrger
Haltung und fanden die für ſofortige Lieferung angebotenen Zucker
zu verzeichneten Preiſen gute Beachtung.

Braunſchweig, 21. September. Rohzucker. Die Haltung
des Marktes während der Berichtswoche war durchweg eine recht
ruhige. Von Kornzuckern wurden aus erſter Hand mehrere Poſten

Jmmexhin blieb dasreifbarer Waare, ſowie Lieferung gehandelt.
ſchäft aber noch in 97 Grenzen. Bevorzugt und gut bewerthet

wurden wiederum frühe Abladungen ſeitens der Jnlandsraffinerien.
Geſchäfte aus der zweiten Hand kamen bei den hohen Forderungen
der Abgeber nicht in dem Maaße der Vorwoche zu Stande. Das
Angebot in Nacherzeugniſſen war recht ſchwach. Der Wochenumſatz
des hieſigen Bezirks beträgt 26 000 Ctr. Raffinirter Zucker.
Von Waare des alten Betriebsjahres iſt in erſter Hand ſo gut wie
nichts mehr vorhanden. Auf neue Ernte kamen größere Abſchlüſſe
zu Stande.

Halle a. S., 22. September. Rohzucker. Jn dieſer
Woche kam einiges Angebot neuer Waare an den Markt und wurde
dasſelbe ausſchließlich von inländiſchen Raffinerien anfänglich zu et
was höheren, zuletzt zu vorſtehend verzeichneten Preiſen aufgenommen.
Umſatz 22000 Ctr. Raffinirter Zucker. Raffinirter Zucker aus
alter Ernte ſind in erſter Hand geräumt und verfügt auch die zweite
Hand nur über t geringe Beſtände. Die erſten Partien von
neuem gemahlenen Melis wurden zu vorſtehenden Preiſen gehandelt.

New-York, 21. September. Weizen eröffnete ſchwach in
Folge matter Kabelmeldungen, ſpäter auf Deckungen der Baiſſiers

erholt. Schluß ſtetig. SMais Aafangs ſchwach auf günſtiges Wetter im Weſten,
ſpäter vorübergehend beſſere Stimmung auf rin der Baiſ
e wie auf Abnahme der Ankünfte an der Küſte. Schluß

wach. 7
Chicago, 21. September. Weizen Anfangs ſchwach auf

niedrigere auswärtige Märkte und Liquidationen der langſichtigen
Termine, ſpäter Reaktion auf Deckungen der Baiſſiers und zunehmende
Käufe. Schluß abgeſchwächt.

Mais eröffnete ſchwach, Schluß ruhig.
Liverpool, 22. September. BaumwollenWochenbericht.

Wochenumſa z. 81 000 67 000do. von amerikaniſcher 62 000 46 000do. für Spekulation S 7 000 5 000
do. für Export S 4000 4 000do. für wirkl. Konſum S 51000 S 37 000
do. unmittlb. ex. Schiff 62000 54000

Wirklicher Export 12000 8000Jmport der Woche Z 28000 24 000Davon amerikaniſche 7 12 000 S 17 000
Vorrath 034 000 079090Davon amerikaniſche S 7534 000 831 000
Schwimmend nach Großbritannien 40 000 30 000
Davon amerikaniſche 30 000 20000

Viehmüärkte.
Huſum 20. September. Fettviehmarkt. Die Zutrift

zum heutigen Markt betrug inel. des geſtrigen Vorverkaufs, der auf869 Stück Hornvieh feſtgeſtellt iſt, im Ganzen 2973 Stück Hornvieh.

Reichliches Angebot, ſowie ungünſtige. Berichte über. den Verlauf aus
wärtiger Märkte übten einen weſentlichen Druck auf den Handel: aus,
und da in Folge des jüdiſchen Feiertages Käufer nur in geringer
Zahl am Platze waren, verlief das Geſchäft wieder äußerſt ſchleppend
und zu Gunſten der Käufer. Bezahlt wurde dieſe Woche für
I. Qual. 53——56 II. Qual. 43-46 III. Qual. 33--36
pro 100 Pfd. Schlachtgewicht. Ueberſtand bedeutend. Am Schaf-
markt ſtanden 1228 Schafe und Lämmer. Der Handel verlief bei
vorwöchigen Preiſen und wurde der Markt geräumt. Bedungen
wurde 44—45 4 pro Pfund Fleiſchgewicht, 22—23 4 pro Pfund
Lebendgewicht.

London 21. September. (Jslington-Viehmarkt) An den
Markt gebracht waren 300 Stück Hornvieh, 4000 Stück Schafe,
60 Stück Kälber, 40 Stück Schweine. Bezahlt wurde das Stone von
8 Pfd. für Hornvieh 2 sh. 9 d. bis 4 sh. 8 d., Schafe 3 sh. 8 d. bis
5 sh. 4 d., Kälber 2 sh. 8 d. bis 4 sh. 9 d. Schweine 2 sh. 9 d.
bis 4 sh. 9 d.

Köln 21. September. Auftrieb 590 Schweine, verkauſt Ia.
zu 59 II. 56 IIIa. 53 per 50 kg Schlachtgewicht. Ge
ſchäft flott.

Steinbruch, 20. September. Tendenz: flau. Vorrath am 18.
Septbr. 182,656 Stück, am 19. September wurden 3777 Stück auf-
getrieben, 1291 Stück abgetrieben, demnach verblieb am 20. Septbr.
ein Stand von 185,142 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
prima: Junge ſchwere von 43-—43 Kr., mittlere von 4345 Kr.,
leichte von 46—48 Kreuzer. Ungariſche Bauernwaare, ſchwere von
42——-43 Kr. mittlere von 43--45 Kr. leichte von 46—-47 Kr.
Serbiſche, ſchwere von 42—43 Kr. mittlere von 41--42 Kr.,
leichte von 40--41 Kr.

Vörſe der Stadt Halle a. S.

Halle a. S., den 23. September 1893.
Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 kg netto Weizen, ruhig alter 150

bis 154, neuer bis 150 bez., feinſter märk. über Notiz. Rauhweizen bis 150 bez.
Roggen ruhig. 130—136. Gerſte ſtill, Land 160--173 feine und Chevalter 174-190
feinſte über Notiz. Futter-Gerſte 120—-135. Hafer feſt, alter 183-188, neuer 168
bis 178. Mais amerikaniſcher mixed Donaumais 125--134. Raps
Rübſen Erbſen Victoria 185——200 Kümmel excl. Sack per 100 Ko. netto 54——56,
Stärke incl. Faß von 100 Kilo Inhalt netto Hall. prima Weizen 37,00bis 39,00, nach Qualität bezahlt. Maisſftärke:. für 100 kg einſchl. Faß ſa 35——36.

(Preiſe per 100 Kilo netto.)
Linſen 32—48. Vohnen 15—17. Lupinen Kleeſaaten Blauer Mohn

50—52.
Futterartikel ruhig. Futtermehl 13, 13,50. Roggenkleie 10,50-11,00.

Weizenſchaalen 9,50 10, Weizengrieskleie 9,50 10, wralßkeime,
helle I1,50-12,00, dunkle 10,00--11,00. elkuchen 13,50——14,50. Malz 28,50—30,50.

Rüböl 48,50. Petroleum 20,00. 0,825/309 10,00. Spiri-tus per 10000 Liter h flau. Kartoffelſpiritus mit 50 Mk. Verbrauchs
abgabe mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 35,40 Mk. Rüben

Börſe von Berlin vom 22. September.
e Der herannahende Ultimo machte ſich bereits an

der heutigen Börſe geltend, die Spekulation ging mehrfach mit
Deckungen vor. Neben dieſen Deckungskäufen ſtimulirte eine be
merkbare Erleichterung des Geldſtandes und feſte Meldungen von
den auswärtigen Plätzen. Die Tendenz des heutigen Börſenverkehrs
war infolge davon feſt, die meiſten Kurſe ſetzten höher ein und
konnten ſich auch im weiteren Verlaufe auf dieſem höheren Stande
unter leichten Schwankungen behaupten. Namentlich befeſtigten
ſpäter höhere Kurſe der Kohlen Aktien auf die günſtigen
Situationsberichte vom rheiniſch weſtfäliſchen Kohlengebiet
ſteigend einwirkten es ſoll im rheiniſchen Revier in Folge um
faſſender Nachfrage nach Kohlen n eingetreten ſein. Weiter
wurde die Feſtigkeit von Jtalienern und Mexikanern beachtet, für die
rege Nachfrage herrſchte. Am Bankaktienmarkte waren beſonders Kredit
Aktien und KommanditAntheile feſt, die ſogenannten Mittelbanken
ebenfalls feſt und zumeiſt höher. Auf KreditAktien wirkten Wiener
Käufe preisſteigend. EiſenbahnAktien, einheimiſche wie fremde waren

Solaröl

faſt durchgängig feſt, aber ſtill, im weiteren Verlauf leicht abgeſchwächt.



Am Montanaktienmarkt waren, wie erwähnt, Kohlenaktien ſehr feſt;
Hüllenwerthe wurden mitgezogen und notirten ebenfalls höher. Am

emg r n l ener S ne de d Whlonerthe lagen ſtill. uß ſtill aber feſ rivatDiskont50t, Ultimo Geld b vt. e Boat Dteſon
Produktenbörſe. Die heutige Börſe eröffnete auf beſſere Auslandsnachrichten in ziemlich behaupteter Be ſchwächte ſich aber

irn weiteren Verlauf bald weſentlich ab. Es wurden an der Vörſe
Mittheilungen des Königl. Statiſtiſchen Bureaus über die diesjährige
Ernte vertheilt, die heute Abend veröffentlicht werden ſollen; nach den
ſelben würde die Roggenernte in dieſem Jahre einen ziemlich hohen
Ertrag liefern (113,2 9 einer Mittelernte). Die Angaben ſelbſt be
gegneten jedoch mannigfachen Zweifeln, da ſie eine ſehr ſtarke Abweichung
gegen die vormonatlichen bekunden. Weiter drückten öhr Offerten aus

Provinz, r Umſätze und Zurückhaltung der Käufer. Weizen
war weniger beachtet und gab etwa nach. Stärker war der
Preisrückgang am d wo die Notiz ſich um etwa I
gegen geſtrigen Schluß niedriger ſtellte. Auch Hafer lag im Anſchluß
an Brotgetreide ſchwach und ſehr ſtill; Preis etwa 1 c niedriger.
Mais ſtill und ſchwächer. Roggenmehl wie Getreide etwas niedriger.
Rüböl konnte ſich behaupten. Der Spiritusmarkt war auch heute

wach neben großen Verkaufsordres drückten Abgaben auf den
arkt, ber daß die Preiſe für Loko wie Termine etwa 20 Pfg.

Leipziger VBörſe von 22. September.

Zf f.Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeudi 8

Credit Verein 31 97,00 B Div. von 92/93 10 4 160,00 B
Creditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 163,75 GCredit Verein Z3! 97,00 B Zuckerraffinerie
S der Mansfelder iv. 92/93 4 114,75 Bewſch. von 5967 (ev.) 4 (097,00 G

von 52 (ev.) 4 97,00 G
von I862 4 (097,00 Gde. von i8r6 erh. 880 Huene e. vent

AltenburgZeig St.A. 4101,60 G PragTurnauer do. 10300 6

Leipziger Bank. 4 128,40 G Dörſtew. Rattm. Br.J.A.do. Credit u. Sparbank 41205066 ws e r. 6300 9
Cröllwitzer Schuldverſchreib. 4 eitz Par. u. Solarölfabrikval r Div. iel feo. 104,25 Gvon i892 4 110,00 G Nangfelder Kuxe 5 265,00 G

Magdeburger Börſe vom 22. September.

Magdeburger Stadt Obligationen e IEIIIIIIIIIII 4 1 103,70 B

do. do. h 2/40bGChemiſche Fabrik Buckau Obligationen u i.Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.Geſellſch. Actien

per St. à 300 Mk. vollgez. 30 331Magdeburger Feuer-VerſicherungsActien per St. à 3000 Mk.

mit 20 h Einn. 202 150do. HagelVerſicherungsAckien per St. à 1500 Mk.

mit 331 Einz e e 0 45 n nde. LebensVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 200 Einz. 25 20do. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45461
Rückverſich.Verein d. M. Waſſ.Aſſec. per St. à 300 M. mit

5 Ein III e III 431 6ActienBrauerei Neuſtadt Magdeburg 4 8 o 159,00 G
Chemiſche Fabrik Buckau Actien e 4 8 TDeſſauer GasActien e III 4 10 10ette“ Elbſchi -Geſellſchaft-Actien e e e I 11 1 S

agdeburger Bade und Waſchanſtalt. 4 4 31do. BergwerksSt.Pr.Actien 5 33 20do. StraßenbahnActien III 4 61 140,00 BSudenburger Maſchinenfabrik-Actien III 4 24 141

e her 5 51 112,00 vagdeburger Zuderraffin. St. Actien 4 0do. do. St. Prior- 6 0 re
Waaren und Produktenberichte.

Getreide,
Berlin, 22. September. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 a

loco geringer Umſatz, Termine gewichen, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis
Loco 140--156 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 149 Mk. bez., bunter

Märkiſcher Mk. bez., per dieſen Monat Mk., per September Oktober Mk. dez.,
toberNovember 150,75--149,6 Mk. bez. per November Dezember 152,5--151,5 Mk.

per Dezember Mk. bez., per Januar 1894 Mk. bez., per Mk., per
März Mk., per April 160,25-—159,25 Mk. bez., per Mai 161,25 160 Mt. bez.

Roggen per 1000 Kg. loco ſchwaches Angebot, Termine flau, gekündigt 150 Ton-
nen, Kündigungspreis 129 Mk. bez., Loco 122-—133 Mk. nach Qualität bez., Lieferungs
qualität 129,5 Mk. bez., inländiſcher, guter alter und neuer 129,5--131 Mk. ab Bahn
bez., per dieſen Monat Mk., per September-Obtober 129,76 128 Mk., per Oktober
November 130,75-128,5 Mk. bez., per November Dezember 132,25-—-130 Mk. bez., per De
zember Mk. bez., per April 1894 Mk., per Mai 138—136 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg. ſchwache Kaufluſt, große und kleine 148--190 Mk., Futter
gerſte 125--145 M. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kg. loco behauptet, Termine niedriger, gekündigt Tonnen, Kün
digungspreis Mk. bez., Loco 148--188 Mk. nach Qualität, Li 165 Mk.
bez, pommerſcher mittel bis guter 152--174 Mk. bez., feiner 175—184 Mk. bez., preu
ßiſcher mittel bis guter 154—176 Mk. bez., feiner 177——186 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel bis
guter 154—176 Mk. bez., feiner 177——186 Mt. bez., per dieſen Monat Mk. bez., per
September Oktober 158,25-- 157 Mk. bez., per Oktober- November Mk. bez., per Novem

vber Dezember 150-149 Mk. bez., per Dezember Mk. bez., per April 1 Mk., per
Mai 146,75— 146 Mk. bez.

Mais per 1000 Kg. loco matt, Termine niedriger, gekündigt 500 Tonnen, Kün
digungspreis 110 Mk., Loco 110--125 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat Mk. bez.,
per September Oktober 110-109,75 Mk. bez., per Oktober November 1I1I1-—110,75 Mk. bez.,
per November Dezember 112,25-—111,75 Mk. bez., per Mai 1894 Mk.

Magdeburg, 22. September. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 152—155 Mk. Weiß
weizen 150—152 Mt. bez., glatter engliſcher Weizen 143-147 Mk. Rauhweizen 142—-146
Mk., Roggen 133--136 Mk., Chevaliergerſte 170——186 Mk., Landgerſte 158-—-168 Mk., Hafer
166--176 Mk. für 1000 Kg.

Roggen per Sept. 128,00 Mk., per Oktober 128,00 Mk.,Breslanu, 22. September.
per Oktober November 130,00 Mk.

Stettin, 22. September. Weizen loco matt, 141-—145 Mk., per September Oktober
146,00 Mk. per OktoberNov. 146,00 Mk. Roggen loco unveränd., 123 125 Mk., per
September Oktober 127,00 Mk., per OktoberNoveinber 127,60 Mk. Pommerſcher Hafer
loco 155—160 Mk.

Köln, 22. Septemb. Weizen alter hieſiger loco 16,00, neuer hieſiger 15,75, fremder
loco 17,00, per November Roggen hieſiger loco 14,75, fremder loco 17,25, per
November Hafer alter hieſiger loco 19,75, neuer hieſiger 16,75, fremder 17,00.

Mannheim, 22. September. Weizen per Nov. 16,20 Mk., per März 16,85 Mk.,
per Mai 17,05 Mk. Roggen per November 14,40 Mk., per März 14,35 Mk., per Mai
14,50 Mk. Hafer per November 15,60 Mk., per März 15,655 Mk., per Mai 15,70 Mk.
Mais per November 11,75, per März 12,00, per Mai I2,00.

Hamburg, 22. September. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 140—144 Mk.
T Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 135—137 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,
Tranſito 98 angeboten. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Wien, 22. September. Weizen per Herbſt 7,63 Gd., 7,65 Br., per Frühjahr 8,04
Gd., 8,06 Br. Roggen per Herbſt 6,3d Gd., 6,41 Br., per Frühjahr 6,92 Gd., 6,94 Br.
72 Mais per September Oktober 5,50 Gd. 5,55 Br. Hafer per Herbſt 7,26 Gd.

Br
Peſt, 22. September. Weizen behauptet, per Herbſt 7,42 Gd., 7,44 Br., per Früh5r Gd., i r Hafer per Herbſt 6,84 v z. Br., per Frühjahr 6,85 Gd.,

r.

Paris, 22. September. (Anfangsbericht.) Weizen per
per Oktober 21,10, per NovemberFebruar 21,80, per JanuarApril 22,20.
behauptet, per September 14,00, per JanuarApril 165,20.

Paris, 22. September. (Schlußbericht.) Weizen behauptet,
Oktober 21,10, per NovemberFebruar 21,80, per JanuarApril 22,20,

b. 20,80,
Roggen

per Sept. 20,60, per
Roggen ruhig,

per a r 14,00, per Januar-April 15,20.
Amſterdam, 22. mber. Weizen auf Termine unveränd., per Nov. 162, per

Fu Roggen loco geſchäftslos, do. auf Termine niedriger, per Oktober 119. per
rz
gegerſerben, 22. September. Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer feſt.

Gerſte feſt.
London, 22. September. An der 2 Küſte Weizenladungen angeboten

Loudon, 22. September. (Anfangsbericht). Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag
Weizen 48 140, Gerſte 50610, Hafer 518800 Qrts. Weizen ſtetig, engliſcher ſtramm,
Gerſte und Mals ruhig, Hafer ruhig, flauer, Mehl ſtetig.

London, 22. September. (Schlußbericht.) Engl- wen feſt, aber knapp, fremder
ſtetig, Mehl wegen großer Anfuhren Käufer zurückhaltend, s ruhiger, Gerſte ruhig,
W er- Hafer ruhig aber ſtetig, angekommenes und ſchwimmendes Getreide
ruhig, aber gde Liverpool, 22. September. Weizen und Mehl ruhig, Mais d. niedriger.
niedriger.

Fetersburg, 22. September. Weizen loco 10,00. Roggen (oco 6,75. Hafer
oco 4,50.

New-York, 22. mber. (Telegramm.) Rother Winterweizen 731/,, Weizenper September e per Oktober 732,, per Rovember per Dezember Mats
per tember 49* per Oktober 49 per November 455 Mehl 260. Getreide
fracht 2.

Chieago, 22. September. (Telegramm.) Wei tember 67 per Oktober n Mais per September An hen ver Se be
Zucker.

Hamburg, 22. September. (Nachmittagsbericht.) Rüben Rohzucker l. Produkt Baſis
88 Proz. Reudement neue Uſance, frei an Bord mburg per September 14,86, per
Hetober 14,20, per Dezember 14,07 per März 1894 14,321 Ruhig

Paris 22. September (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker ruhig, 88 Proz.
loco 38,75—-39,00. Weißer Zucker, feſt, Nr. 3 per 100 Kg. per September 40,121
per S r r Wenn per JanuarArprilondon, 22. September. (Telegramm.) 6 Prozent Javazucker loco 171 feſt, Rüben Rohzucker loco 14“ ſtetig. l. fef

affee.
Habre, 22. September. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaſſee in New

York ſchloß unverändert.
Havre 22. September. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.)

a good average Sontos per September 97,00, per Dezember 95,50, per März 93,25.

Hamburg, 22. September. (Nachmittags.) Good average Santos per September80, per T per März 1894 751 per Mal Ruhig be
Amſterdam, 22. September. (Telegramm.) JavaKaffee good ordinary 51

Petroleum
Verlin, 22. September. Petroleum n Standard wihte per 1000 Kg. mit

Faß in Poſten von 100 Ctr. Termine ündigt Kg. Kündigungspreis Mk.

Spiritus.
Berlin, 22. September. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis Mk
Loco mit Faß, per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Matt. Gekündigt 140,000 Liter. Kündi
gungspreis 32,60 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat und per September Oktober
32,8-—32,3 bez., per Oktober- November und per November- Dezember 32,4——31,7—31,9
3 P Dezember per April 1894 37,6——37,3-—37,4 bez., per Mai 37,8——37,5
37,6 Mk. bez.

Nordhauſen, 22. September Branntwein 45 Proz. für 100 Kg. ohne Faß ad
nerei 60,00 62,00 Mk. Brantwein 40 Proz. für 100 Kg. desgleichen 55,00——57,00

Mk., nach Angabe der Kommiſſionen der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die Handels
kammer notirt.

Breslau, 22. September. Spiritus per 100 Liter 100 Proc. excl. 50 Mk. Verbrauchs
abgaben per September 54,6, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per September 34,60,
per AuguſtSeptember do. do. per September- October
23 0 22. September. Spiritus loco ohne Faß (50er) 53,20 do. loco ohne Faß (70er)

„50. tt.Stettin, 22. September. Spiritus loco ſtill, mit 70 Mk. Konſumſteuer 34 20,
per September 32,20, per September- October 32,20.

Hamburg, 22. September. Spiritus matt, loco, per SeptemberOktober 23 Br.,
per October November 231 per November- Dezember 221 Br., per AprilMati 1894
221 Br.

Paris, 22. September. Spiritus träge, per September 40,25, per Oktober
40,25, per November Dezember 40,25, per JanuarApril 1894 40,75.

Oele. Oelſaaten. ttwaren.
Verlin, 22. September Rüböl per 100 Kg. mit ß. Termine matt. Ge

kündigt Centner. Kündigungspreis Mark bez. Loco mit Faß M., ohne Faß
M., per dieſen Monat, per September-Oktober und per Oktober- November 48,4 bez.,

per November Dezember 48,4 Mk. bez., per April-Mai 1894 49,1 bez.
Stgttin, 22. September. Nüböl loco ſtill, per SeptemberOktoder 48,00, per April-

Mai 48.50.Breslau, 22. September. Rüböl pr. Septemb. 49,00 pr. September Oktober 49,00,
per Frühjahr 49,50.

Köln, 22. September. Rüböl loco 52,00, per Oktober 50,10, per Mai
Harjgur 22. September. Rüböl (umwerzollt) feſt, loco 468.

Paris, 22. Dezember. (Telegramm.) Rüböl ruhig, per 55,75, per
Oktober 56,00, per November Dezember 56,50, per JanuarApril 1894 57,50.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg 21. September. Futterſtoffe. lmküchen, deutſche 115 Mk. 45 1000Kg. Cocosnußkuchen, de 155-—160 Mk. für 1000 Kg. Baumwollſaatkuchen 135 Mk. für

1000 Kg. Erdnußkuchen 140-160 Mk. für 1000 Kg. je nach Qual. Rapskuchen 120—125 Mr.
für 1 Kg. Leinkuchen 150 Mk. für 1000 Kg. Palmkernſchrot 110 Mt. für 1000 Kg.

endon, 20. September. Chiliſalpeter 8 ſh. 10 d. für gewöhnliche, 9ſh. für chemiſche
orten.

Hülſenfrüchte.
Verlin, 21. September. (Amtlich.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße, 20- 50 Mk. Linſen 30-80 Mk. 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
waare 165——200 Mk. bez., Futterwaare 146 160 Mk. nach Qual., f. VictoriaErbſen

Mehl.
Berlin 22. Septbr. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u. 1 per 100 Kg. brutto ine

Sack. Termine flau. Gekündigt 250 Kündigungspreis 17,00 Mk., per dieſen
Monat, per September Oktober und per e enber 17,00 16,9 bez. per No
vember Dezember 17,2-—-17,05 bez. Mai SVerin 22. September. tlich). Weizenmehl Nr. 00 21,25--19,25 bez., Nr. 0

19,00 17,00 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggengest u. I
17,00 16,25 bez., do. f. Marken Nr. O u. 1 18,00 17,00 bez. Nr. 0 1,50 Mk. höher
als Nr. O und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 21. September. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 4,00--8,00 Mk.
Hamburg, 21. September. Kartoffelfabrikate. Tendenz: ſtill. Notirungen für

100 Kg. Kartoffeiſtärke. Primawaare prompt 17,25 17,75 Mk. Lieferung 16,75 bis
17,25 Mk. Kartoffelmehl. Primawaare 17,00--17,50 Mk., Lieferung 16/50--17,00 Mt.
Superiorſtärke 17,55 18,25 Mk., Superiormehl 18,50 19,50 Mk. Dertrin weiß und
gelb prompt 24,50--25,50 Mk.

Fleiſch.VBerlin, 21. S u i Fern dfleiſch von der Keule, 1,20—1.60 Mt,
erlin September. (Amtklich.) n von eule, 1,20--1Bauchfleiſch d 1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00--1,50 Mk., Kalbfleiſch 0,80-1,60 Mk.,

Hammelſleiſch 0,90-1,50 Mk., Butter 2,00—-2,80 Mk. per 1 Kg., Eier 60 Stück 2,60—4,80 Mk.

Baumwolle un e e nene
Leipzig 22. September. Notirungen v. Kammzug a. Zeit: rakt B.:Septbr. ehe Oktober 3,55 Mk., November 366 Mk., Dezbr. 3,60 Mk., Januar

3,621 Mk., Februar 3,65 Mk., März 3,671 Mk., April 3,70 Mk., Mai 3,721/, Mk., Juni
3,75 Mk. Tagesumſatz 10,000 Kg. Tendenz: Ruhig.

Vremen, 21. September. Wolle. Umſatz: 155 Ballen.
Liverpool, 22. September, Nachmittag wolle. Umſatz 15,000 Ballen, davon

für Speculation und Export 1500 Ballen. Amerikaner feſt, höher. Middl. amerikan.
Lieferungen: u Breite e vor x Dezbr. 45 Januar Februar 4 Käufer

eiſe, März April uferpreis.m ſe Bradford, e. September. Engliſche Wolle ruhig, aber ſtetig, Mohair Wolle

anziehend.

101,00

ink 171/ Antimon8 her 20. Septbr. Zinn Straits 20,80 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltnes 22,75 Doll.

Der heutigen Nummer unſerer Zeitung liegt eine be
ſondere Beilage betr. III. Grosse WohlthätigKeits-
Lotterie für die Zwecke vom Rothen Kreuz bei,
auf welche wir unſere geehrten Leſer mit dem Bemerken auf
merkſam machen Looſe zu dieſer Lotterie bei Herrn

r i 3 her e Simon,e a. Ulr 50, zu bezieDa v 6 vie Expedition.
Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.

Verantwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaften Friedr. Johannes Haun
für Politik; Redakteure Dr. phil. Paul Rachsé für Volkswirthſchaft, Feuilleton und All
gemeines, Dr. phil. Walther Gebensleben für Lokales, Provinzielles, Theatee und
Muſit, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr.
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zu machen. Unſer Waſſerrecht r eles

1. Beilage zu Nr. 224 der Halleſchen Zeitung.
Halle (Saale), Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten. 23. September 1893.

Ueber Zeit und Streitfragen
in der Fiſchzudht.

(Vortrag von Herrn Rittergutsbeſitzer SchirmerNeuhaus, tenin Wittenberg bei Gelegenheit S letzten

FiſchereiVereins.)
Nachdruck verboten.

r
Anter den Feinden der Fiſche ſteht als ärgſter der

Menſch obenan, nicht nur als direkter a der fie verzehrt, ſtiehlt
oder vernichtet, ſondern auch als indirekter, indem durch ſeine Ver
anſtaltungen zur W von Handel und Gewerbe die Fiſch
beſtände zurückgehen. Wer könnte daran zweifeln, daß das Gerade
legen der Ströme, Flüſſe und Bäche, der Einbau in die Flüſſe, die
von Jahr zu Jahr Dampfſchifffahrt, die Turbinen nebſt
den dazu gehörigen Wehren den Fiſchen feindlich und ſchädlich ſind
Verringern ſie doch die Flwarg e und verhindern das Aufkommen
der Brut. Wir Fiſo nd aber weit davon entfernt, alle dieſe
Einrichtungen beſeitigen zu wollen, wir wünſchen mit der Induſtrie
Hand in Hand zu gehen, wünſchen keine Bevorzugung, aber auch
keine e ſondern nur gleiches Recht für Alle. Ob
unſere jetzigen Stromkorrekturen dieſem Wunſche gerecht werden, ſcheint
zweifelhaft, ich fürchte ſogar, daß unſere Nachkommen darüber die
Hände über dem Kopfe zuſammenſchlagen und ſich fragen werden,
wie man nur ſo etwas machen konnte. Die Flüſſe und Ströme
werden gerade gelegt im Intereſſe der Schifffahrt, deren Waſſerwege
dadurch verkürzt werden daß dadurch aber die Fiſcherei beeinträchtigt
wird, deren Gebiet von Jahr zu Jahr kleiner wird, daß das Waſſer,
welches die Vorſehung auf das Land hl ließ, um es frucht
bar zu machen, und um tief im Untergrunde Waſſeradern zu bilden,
die allem Lebenden zur er. dienen, daß dieſes ſo nöthige
Waſſer durch die unſeligen Geradelegungen der Flüffe viel zu ſchnell
auch von den Aeckern abgeleitet wird und keine Zeit hat, ausdauernde
Waſſeradern zu bilden, daran wird viel zu wenig dacht. Sehenwir uns die Wafſſerläufe an, die bisher von Menſchen noch nicht

„verbeſſert“ worden find. Haben ſie ſtarkes Gefälle, ſo führen ſie
Sand und ick mit ſich, der hier und da die Rinne verlegt und
eine Biegung hervorruft, die das Bett verlängert, das Gefäll ver
ringert und den Wafferabfluß ſoweit verlangſamt, daß die feinſten
und für die chtbarkeit der Aecker und Wieſen wichtigſten Theile,
der Schlick, ſich abſetzen können. Durch die Geradelegungen der
Flüfſe, durch das Einengen ur n tieferer Fahrrinnenwird das Gefäll vergrößert, das ibfüegen erleichtert, die Austrocknung der

Ländereien beſchleunigt und der Schlick und alle düngenden Beſtandtheile
des Waſſers, die für die Landwirthſchaft ſo nothwendig waren, ver
i fich abzulagern, als ob jetzt im neunzehnten Jahrhundert die

lufgabe der zivlliſirten Völker wäre, allen Segen des Waſſers ſo
ſchnell als möglich durch die Flüſſe ins Meer zu treiben und das
Land der Väter zur Wüſte zu machen! Anfänge davan ſind ſchon
vorhanden wenig Waſſer, wenig Gras, wenig Fiſche, zunehmende
Verarmung des Ackers an Dungſtoffen; müſſen wir doch Heu, See

r 2 3 I wqum Dir d lb, weil Dur r Na
viel zu ſchnell in eer gejagt wird. Jmmer weiter verbreitet
daher die unſere bisherigen waſſer wirthſchaftlichen Ein
richtun der Aenderung und Beſſerung dringend bedürftig ſind,
und ich kann mich der Hoffnung nicht verſchließen, daß unſere ein
ſichtsvollen J die richtigen Mittel und Wege ſinden werden
um die volle Ausnützung des vorhandenen Waſfers Beſ
ganzen Volkes, nicht blos zur Förderung einzelner Gewerbe

gelung Brauchbare und Nü

1825, das genoſſenetzen iſt jedoch veraltet und die Vor

aus. Eine
hin 7

1. Daß diejenigen, welche Waſſerläufe und das in ihnen ent
r Waſſer für ſolche wirthſchaftlich nützliche Unternehmungen

enutzen wollen, die ſonſt nicht ausgeführt werden könnten, das Recht
erhielten, gegen Entſchädigung der ſonſt Berechtigten gewiſſe Waſſer
mengen zu und abzuleiten und vorhandene Neuanlagen zu benutzen;

2. daß in den Fällen, wo die vorhandene Waſſermenge für die
in Jugee enden Nutzungsarten nicht ausreicht, die ernutzung
geregelt würde;

3. daß zu beſtimmten Verwendungen und e nen der Ge
wäſſer für wirthſchaftlich nützliche, auf einem feſten Plan beruhende
r ſcharf umgrenzte Rechte verliehen werden, die gegen

und privatrechtliche Eingriffe hinreichenden Schutz ge
währen;daß eine einheitliche Organiſation der Behörden der Waſſer
wirthſchaft in der Art erfolge, daß alle Zweige und alle Seiten der
Waſſerwirthſchaft, die Waſſerverſorgung zu wirthſchaftlichen und ge
werblichen Zwecken und zur Bodenkultur, die Fiſchzucht, Schifffahrt
u. ſ. w. gleichmäßig zu ihrem Rechte kommen.

Die vorſtehenden Geſichtspunkte dürften in den Vorſchlägen der
Komiſſion zur Vorbereitung eines öffentlichen Waſſerrechts für
Preußen, die dem Vernehmen nach ihre Arbeiten ſchon beendet hat,
bereits gebührende Berückfichtigung gefunden haben.

Ein anderer Feind der Fiſcherei iſt der Reiher. Bei
Wittenberg exiſtirt eine Reiherkolonie, von der aus wir bekanntlich
in unſerer Provinz die höchſt überflüſſigen Fiſchdiebe herbekommen.
Ein anderer Feind, die Otter, hat ſehr abgenvmmen.

Jm Kuber traten die Pocken, vermuthlich in Folge des
langen Winters, bei Hecht, Zander und Karpfen ziemlich heftig auf.
In Brutteichen verurſacht der Froſch vielen Schaden. Eine jetzt
e Froſchfalle ſoll verſucht und über den Erfolg berichtet
werden.

Auch durch gewerbliche Anlagen iſt der Fiſcherei viel
Schaden zugefügt worden. Dies führt mich auf vier Gutachten,
die ich vor Kurzem abzugeben hatte und die für die Verſammlung
vielleicht von Intereſſe ſein dürften.

Das erſte betraf den r der Fiſchnutzung im Mansfelder
ſalzigen See. Ein glücklicher Umſtand war es, daß die Seeburger
Fiſcherinnung Bücher geführt hatte. Aus dieſen war intereſſant zu
ſehen, daß nach Einrichtung der Schonreviere die Fiſcherei ſich be
deutend gehoben hatte. Entgegen dem Gutachten, das der von der
Mansſelder Gewerkſchaft angerufene Sachverſtändige abgegeben hatte,
hielt ich den Satz aufrecht, daß geſchloſſene Gewäſſer rationeller be
wirthſchaftet werden können als offene. Eine Entſchädigung von
400 c. pro Morgen ſchien mir nicht zu hoch gegriffen und iſt den
Fiſchern bei der Enteignung auch wohl zuerkannt worden. Bei dieſer
Gelegenheit kann ich mein Bedauern nicht zurückhalten darüber, daß
die Mansſelder Seen verloren gehen. Ein alter Dichter ſagt: „Das
Waſſer iſt das Beſte“, und gerade dies Beſte nimmt immer mehr ab.
Der Himmel ſendet immer weniger Waſſer hernieder und der Menſch
beſeitigt es künſtlich!

s zweite Gutachten betraf die Verkürzung des Laufes der
Elbe bei Belgern und den der dortigen zugefügten
Schaden. Die Schleuße der Elbe konnte von den Fiſchern nicht mehr
erreicht werden, weil der Zufluß verſandet war. konnte wieder
t eſtellt werden, daß ſolche Krümmungen ſehr Fiſchreich ſind. Leider

Schaden annähernd zu ſchä ierbei kam eine grundgeſetzlichee zur Sprache, die ich heute gern erörtert ſehen möchte Das

d, welches eine Fiſcherinnung zahlt, darf nicht gleich dem

früher beſprochene

unſerm
vielleicht neben den Fiſchen die geſetzlichen a i
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ſoll doch ein das Pachtgeld überſteigender Gewinn herauskommen
und Sache des Gutachtens iſt es, das Verhältniß zwiſchen Pachtgeld
und Gewinn feſtzuſtellen. An der Hand 13 jähriger Aufzeichnungen
r ich nachweiſen, daß der Reinertrag 2/, mal mehr beträgt als

Wie andere Gutachten ſollten feſtſtellen ob bei Anlage
von Waſſerbaſſins die anliegenden Ländereien verſumpften und ob
in Hältern dicht ſtehende aufsfiſche eines Händlers im Früh-
jahr leiden beides konnte nur bedingt bejaht werden.

Geſtatten Sie d nur noch, daß ich kurz auf einige ſchon
egenſtände eingehe.

Zunächſt möchte ich bitten daß über die ſ. Zt. von Herrn
Münchow geſammelten Fragebogen ein kurzer Bericht abgefaßt
und den Mitgliedern zugeſandt wurde: Sodann möchte ich den Vor
ſtand erſuchen Ermittelungen darüber anzuſtellen, ob unſer Antrag,
daß in die Gewerbekammern Fiſcher von Beruf gewählt werden

möchten, bei den hohen Regierungen Gehör r habe. Weiter
wäre es intereſſant zu erfahren, ob die Vergitterungen vor den Tur
binen auch ſo eingerichtet ſind, daß die Fiſche dadurch vor dem Zer
malmtwerden bewahrt bleiben. Jch erlaube mir daran zu erinnern,
daß viele Vorſchläge gemacht wurden u. a. man ſolle die Gitter
ſchräg ſtellen ſolle ein weites Gitter, welches Schilfe und Holztheile
abfange, zuerſt anbringen, dann ein 2 em enges dahinterlegen end
lich man ſolle Sachverſtändige über jeden einzelnen Fall hören.

Das Schlachten der Fiſche nach holländiſcher Weiſe
wird empfohlen und auch den Käufern möchte ich raten, nur friſch
aus dem Waſſer genommene und ſofort geſchlachtete Fiſche zu kaufen,
da dieſelben durch den Transport vom Markt nach der Wohnung
im lebenden Zuſtande zu viel zu leiden haben und an Wohlgeſchack
verlieren.

Wir haben jetzt durch den Verein Abbildungen ven Fiſchen
erhalten, die meinerſeits in Schule und Haus verbreitet worden ſind.
n würden dieſe Abbildungen ſein, wenn ſie ähnlich

chönen Vogelbilde für Schule und Haus bunt und
e vertaufsſabig machen, angegeben würden. ufmerkſamkeit der

Polizei kommen doch noch viel Fiſche in die Küche, welche viel zu
klein ſind. Betrachten Sie einmal die Aelchen und andere Fiſchchen,
die ſchon verzehrt werden, ehe ſie halb ausgewachſen ſind, und die
Unmenge von Krebsweibchen, welche mit Eiern behaftet zum Verkauf
kommen. Das große Publikum weiß gar nicht einmal, daß das ein
Unfug iſt und daß es unrecht thut, ſich daran zu betheiligen.

An dieſe allgemeinen Betrachtungen geſtatten Sie mir wohl noch
eine Sache anzuknüpfen, die mich zwar perſönlich betrifft, deſſenunge
achtet alle Fiſchereibeſitzer von u ſein dürfte: Von
einer Fabrik, deren Abwäſſer den Fiſchbeſtand eines Baches und
mehrerer Teiche vollſtändig vernichtete, waren zwei Jahre hindurch
r gezahlt worden. Jm dritten Jahre ſchickte ſiebeſſeres Waſſer in den Bach, ohne dadurch den alten Fiſchbeſtand
wieder herzuſtellen, hörte aber doch zugleich mit den Zahlungen auf.
Iſt dies der Gerechtigkeit entſprechend Rach meiner Meinung müßte
die Fabrik ſo lange zur Zahlung verpflichtet bleiben, bis der alte Be
ſtand wieder da iſt.

Wie ich höre, wird eine Fiſcherſchule für Calbe geplant. Als
einer zweiten Fiſcherſchule erlaube ich mir Eilenburg

vorzuſchlagen. Dort dürften ebenſo Pungee für eine
cherſchule vorhanden ſein, weil Fluß, Bach und Teichwirthſchaft

ge ehrt und vorgeführt werden könnten.
Zum Schluß geſtatten Sie mir auf den Werth der Fiſche in den

verſchiedenen Jahreszeiten hinzuweiſen, wie er in dem folgendenich Fiſchkalender ſeinen Ausdruck gefunden hat. folg

Fiſch-Küchenkalender:
Vom Januar bis zum Februar
Kochſt du die Quappe, mach' dir's klar;
Hecht nur vom Februar bis April,
Dies, Hausfrau, ſei dein feſter Will'!
Den Maiſiſch, merk' dir's gleich dabei,
Verwende nur allein im Mai;
Vom Mai bis Juli kommt die Schleie
Ganz angebracht dann an die Reihe;
r das ſei dir bewußt,

om Mai nur iß' bis zum Auguſt.
Die Krebſe ſind zwar Fiſche nicht,
Doch vielen ein gut Leibgericht,
Sie gönne dir vom Monat Mai
Bis zum Auguſt, wär' ich dabeiJm du dann beginnt die Zeit

Für s und Aal, ganz ohne Streit.Bis zum April zieht ſe c
Das iſt gewiß nach deinem Sinn.
Der Barbe iſt zu warten ſchuldig
Bis zum September ganz geduldi
Sie dankt es dir ganz ſtumm und ſtill:
Denn ſie bleibt ſchmackhaft bis April.
Den Karpfen vom September an
Bereit ihm deinem lieben Mann.
Fein ſchmeckt er bis in den April,
Nun ſage, was man mehr noch will

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer OriginalCorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

8 Merſeburg, 22. Sept. Heute beging das hieſige Chriſt i-
anen-Waifenhaus die Feier ſeines 195 jährigen Beſte-
r s. Stifterin deſſelben war Chriſtiane, die Wittwe des Merſe
urger n Chriſtian I., welche es in dem ihr wie Vorwerke

tam Klauſenthore hierſelbſt gründete. Der Stiftungsbrief datirt vom
9. Juni 1698. Die Anſtaltsgebäude haben in ſpäterer Zeit viele

lang andern Zwecken dienen müſſen, i namentlich als Kreis
irbeitshaus, währenddem die Waiſen in Bürgerfamilien unterge-

bracht waren. Während der letzten 10—15 Jahre ſind die alten Ge
bäude vollſtändig erneuert und zu einem ſtattlichen Bau umgewandelt
worden. Jn berg ter Weiſe ſchließt ſich an das Stiftunggsfeſt
ein Singumgang der iſenkinder durch die Straßen unſerer Stadt.

Heute Nachmittag fand auf hieſigem ſtädtiſchen Friedhofe in feier
licher Weiſe und unter Theilnahme eines hochanſehnlichen Trauer

efolges die Beiſetzung des kürzlich in der Klinik zu Halle ver
torbenen Herrn Generallieutenant z. D. von Thile

(Bruder der Frau Gemahlin des Herrn Regierungspräſident v. Dieſt)
ſtatt. Am nächſten Sonntag wird der Miſſions-Hilfsver-
ein der Ephorie Merſeburg- Land in Corbetha ſein dies
jähriges Jahre z e ſt durch Gottesdienſt und Nachfeier begehen.

Weiſzenfels, 22. September. Unſer landwirth-
ſchaftlicher Kreisverein hat ſeine regelmäßigen Winter-
verſammlungen wieder Jn der erſten, wohl in
a der Herbſtarbeiten leider nur ſchwach beſuchten beſprach der
W Dr. Fiſcher aus Halle die Frage:Welche Maßregeln ſind für unſern Kreis zu ergreifen, um aus

em augenblicklichen Futtermangel in den u
nicht in eine wirkliche Futtern oth e gerathen?“ Mit lebhafter
Aufmerkſamkeit folgten die Anweſenden den gediegenen Aus
führungen und mit 5 7 Danke wurden die Rathſchläge
entgegengenommen, die in der Hauptſache darin firfaten Mais,Rübenblätter, De ja bei großem Mangel au Kartoffel
kraut einzuſäuern, alſo zu erhalten was irgend da iſt und
möglichſt zeitiges Futter zu ſchaffen. Deshalb empfahl der

Redner ſchleunige Ausſaat von Sandwicken Gemenge und auch
von Futterroggen. Dringend rieth er zu rationeller Winter
b d und zur Verwendung von Kraftfuttermitteln. Wir
ind deſſen ſicher, daß mancher Landwirth aus dem lehrreichen

ortrage Troſt, Muth und Rath mit nach Haus genommen hat.
c Querfurt, 22. September. Beim Möbeltransport nach

Liederſtedt ging dem Tiſchlermeiſter C. Liſting von hier geſtern des
ſerd durch, wobei derſelbe vom Wagen geſchleudert wurde und die
äder über ihn weggingen. Der Verunglückte wurde ſehr ſchwer

e gegen Abend in ſeine ebracht. Von ntag,den 24. d. M. an, giebt die Theater eelſchaft zu Bad Lauterberg

im hieſigen Rathhausſale eine Anzahl von TheaterVorſtellungen.
Am vergangenen Dienstage iſt in Wiehe der Grundſtein zu demneuen Poſt ebäude gelegt worden. ä
Kämpfer läßt daſſelbe herſtellen. Es entſpricht vollkommen den
ſtimmungen der Poſtverwaltung.

8 Erfurt, 22. Sept. Die für die Veſtibule des hieſigen Rath
hauſes von dem Düſſeldorfer Meiſter Kämpffer gemalten Bilder
„Szenen aus Luthers Leben“ und „Darſtellungen der Fauſtſage“
werden die Einwilligung der ſtädtiſchen Behörden natürlich vor
ausgeſetzt eine Ausſtellungsreiſe über den Continent antreten.
Die, wie verſichert wird, äußerſt kraftvoll dargeſtellte Fauſtſage ſoll
nach Schweden geſchickt werden. Jedenfalls wird gegebenen Falls
dieſe Reiſe keine langdauernde ſein dürfen, da hier bereits die Wand-
flächen zur Aufnahme der Gemälde hergerichtet werden. Das
hieſige Schützenhaus iſt für den Jahrespachtpreis von 6200
an den bisherigen Jnhaber des „Reichskanzler“, Th. Schmidt,übergegangen. Der hieſige HKausbe itzerverein hat fich
entſchloſſen, allmonatlich Bürgerverſammlungen einzuberufen
ur öffentlichen Beſprechung von kommunalen Angelegenheiten. Dieſes
Zzorhaben iſt umſo löblicher, als das hier aufgetauchte eines

Bürgervereins wieder zu Waſſer geworden iſt, alſo hier keine Inſtanz
zur Diskuffion kommunaler Fragen vorhanden iſt.

S Halberſtadt, 22. September. Auf Veranlaſſung des hieſigen
Lehrer vereins wird Ende Oktober und Anfang November d. J.
unter Mitwirkung der r das Devrien t'ſche Volksfeſtſpiel
„Guſtav Adolf“ im Elyſium zur Aufführung gelangen.

Nenuhaldensleben, 22. t. Am Dienstag wurde das
neuerbaute Gottes haus in dem Dorfe Etin gen zum gottes
dienſtlichen Gebrauche feierlich ein geweiht. Vom 1. Oktober
ab wird zwiſchen S und GroßAmmensleben, an der Stelle, wo
Chauſſee und Eiſenbahn ſich in der Nähe von Vahldorf kreuzen,
eine neue Halteſtelle errichtet werden. Dieſe Einrichtung wird
von den nächſtgelegenen Dorfſchaften Vahldorf und Hillersleben
freudig begrüßt.

S 22. Sept. Einen gemeinen Racheaktdeging ver tern Abend der Steinmetz Zu pke aus Kögslin, der ſeit
vier Wochen bei dem Bildhauer Schweigel am Lüchower Thor be
ſchäftigt, aber am Dienstag entlaſſen worden war. s nach Feier
abend die Arbeitsſtätte von dort Arbeitenden verlaſſen war, betrat
Z. dieſe und richtete mit einem großen Hammer ſchwere Ver
ſtümmelungen an den Denkmälern an. Den aus Stein
gehauenen Engeln ſchlug er Kopf und Arme ab, zertrümmerte Mar
mor und Sandſteinplatten, zerſchlug Steinkreuze und kleinere Denk
mäler; bei den größeren Denkmälern hieb er Kanten, Ecken und Ver
ierungen ad. Auch die Brunnendeckel und ſteinernen Krippen mußten
i der Zerſtörungsarbeit herhalten. Alles in Allem dürfte ſich der

angerichtete Schaden auf drei- bis viertauſend Mark
belaufen, Z. machte während ſeiner Vernichtungsarbeit zweimal
Pauſe, um ſich in verſchiedenen Reſtaurationen zu ſeinem Werke
ſtärken. Bis jetzt iſt es der Polizei noch nicht gelungen, den Miſſe
thäter zu faſſen.

Zum Leichenfunde auf der r Flur läßt ſich
die Mgd. Ztg noch ſchreiben: Wie die Obduktion der am Montag
in der „Wolfrade“ gefundenen Leiche des Andreas
Gobel und die Unterſuchung am Thatorte ergeben der
Tod des G. durch einen Unglücksfall herbeigeführt ſein. rſchein
lich hatte der Verſtorbene in dem etwa 25 Schritt entfernten Schießloche
geſeſſen; bei ſeinem Herausſteigen aus dem Loch iſt dann das Ge
wehr losgegangen. Der Schuß drang dem G. in die rechte Seite
bis zur linken Schulter hinauf, alſo von unten auf, ſo daß der Schuß
von einem anderen Menſchen nicht gut abgegeben ſein kann. Unvorſichtigkeit bei der Handhabung des Gewehrs dürfte die Urſache der

Entladung geweſen ſein. Der Verſtorbene hat ſich wahrſcheinlich,
nachdem das Unglück erfolgt war, nach Hauſe begeben wollen, iſt aber
nach wenigen Schritten zuſammengebrochen und geſtorben. An der
Stelle des Körpers, wo der Schuß eingedrungen iſt, war die Kleidung
angebrannt. Der Verſtorbene hinterläßt eine Frau mit zwei halb
erwachſenen Söhnen; ſein trauriges Schickſal wird im Orte allgemein
bedauert.

Die Typhusepidemie in Seehauſen, Kreis Wanzleben,
die vor einigen Wochen hier vlötzlich aufgetreten iſt, nimmt, wie die
Mgd. Ztg. mittheilt, einen verhältnitzmäßig milden er aui Gegen
wärtig ſind 14 Erkrankte vorhanden, 9 in der Arbeiterkaſerne und
5 in anderen Wohnungen. Todesfälle an Typhus ſind bis jetzt nur
2 in der Kaſerne vorgekommen, die durch große Diätfehler veranlaßt
ſind. Die große Mehrzahl der Erkrankten befindet ſich auf dem Wege
zur Geneſung. Amtlich iſt feſtgeſtellt, daß die Krankheit der Bach
laufe des Kattenhagens gefolgt iſt und daß alle Erkrankte ihr Trink-
waſſer aus Brunnen bezogen haben, die in unmittelbarer Nähe des
Kattenhagens belegen ſind.n Galersleben brannte die mit der Ernte gefüllte
Scheune des Oekonomen Schwalbe nieder. Der Schaden iſt
bedeutend.

Die Tochter des Oekonomen W. aus Königsaue bei Aſchers
leben erhielt, während fie auf dem Felde Kartoffeln aufrodete, von
einem bisher unbekannt gebliebenen Schützen einen Schrotſchußäns
Geſicht. Die Unglückliche mußte nach Halberſtadt in die Klinik ge
ſchafft werden.

Aus Thüringen, 21. September. In der „Frankf. Ztg.“
wird wied einmal für eine Abkürzung des Schienenwegs Frank-
furt a. M.-Erfurt- Berlin mittelſt Durchquerung des
weſtlichen Thüringens plaidirt. Nach ſtattgehabter Jnbetriebſetzung
der Linie ZellaSt. BlaſiiSchmalkalden gelte es, die Strecke Werns
hauſenTann zu bauen, um das erwünſchte Ziel zu erreichen.
Hierzu wird dem „Lpz. Tgbl. geſchrieben: Es kann aber dieſe
Strecke für einen näheren Weg von FrankfurtFulda nach Erfurt gar
nicht in Betracht kommen, da das Zwiſchenglied TannWernshauſen
mindeſtens 36 km Betriebslänge erfordert, die Geſammtlänge Fulda
TannWernshauſenZella-Erfurt dann aber 166 kw Frwi alſo
länger als die jetzige Hauptlinie FuldaEiſenachErfurt iſt. Rechnete
man aber auch auf den Bau der ſehr ſchwierigen Strecke Schmal-
kaldenTambach, ſo ergäbe ſich allerdings eine rund 150 km lange
Route e rer dere Weg er die 10 km Abkürzung dar-
ſtellt. Ganz abgeſehen davon, daß dieſer Gewinn als ein ſehr mini-
maler erſcheint, auch ohne Zweifel die gehoffte Konzeſſionsertheilungfür zwei getrennte Zwiſchenglieder an Private nicht erfolgen wird,

wäre die hezeichnete Strecke in betriebstechniſcher Hinſicht für den
Durchgangsverkehr Frankfurt ErfurtBerlin nicht ahſolut unbrauchbar,
wie dies ſchon die unglückliche Strecke FuldaTann auf den erſten
Blick zeigt. Die rig Linie, die berufen iſt, die kürzeſte Verbin
dunp Berlin Frankfurt a. M. zu ſchaffen, bleibt die geplante Voll
bahn GerſtungenPhilippsthal-Hünfeld, welche 15 km Abkürzung
bietet und die Bekriebsſchwierigkeiten der Strecke GerſtungenBebra
r Hier treffen das volkswirthſchaftliche und das ſtrategiſche
Intereſſe völlig zuſammen.

O



Hermann Arnhold Co-,
Bank Commaundlèt- Gesellschaft

Halle a. S., Alte Promenade Nr. 3.
D Privat-Tresors (Safe Deposits).

Jn unſerem neu errichteten feuer und einbruchſicheren Panzergewölbe halten wir

Schrank-Facher (900gnannt So
in verſchiedenen Größen, welche unter eigenem Verſchluß der Miether ſtehen, behufs Aufbewahrung
von Werthpapieren, Dokumenten, Edelſteinen, Schmuckgegenſtänden u. ſ. w. zur Verfügung des
Publikums.

Die näheren Beſtimmungen über die Vermiethung dieſer Schrank-Fächer können an unſerer

Kaſſe in Empfang genommen werden. (2643Depositen-Gelcler verzinſen wir zu den coulanteſten Bedingungen.

S. Sdaible
I 26 Müärſcerstrasse 26

empfiehlt ſein größtes Lager ſelbſtgefertigter

Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren
bei anerkannt billigſter Preisſtellung.

m Bei Bedarf bitte genau auf meine Firma zu achten. [2351

Iulius Blüthner, Leipzig,
Königl. Hoſ-ianoſorte- Fabrik.

Prämürt mit 11' ersten V oltausstellungs- reisen.allein Verkaufsstelle in Halle a.

r Poststrasse I5. L.
Pianoſorte-Vermiethung und Reparatur-Anstalt.

Passagier-Postdampf-
Schifffahrt

vermittelſt nachſtehender hochelegant, mit
allem KomforteingerichteterSchnelldampfer:

ab Stettin nach Kopen S.D.
„M. G. Melchior“ jeden wo
u Nachmittags.

hrplan für November Dezember
wird ter bekannt gemacht.

Nach Kopenhagen, Gothenburg S.D.
Pi e An 0 e u M „Aarhuns“, und „Dronning Loviſa“

eden Montag und Freitag W4 e chmittags.
de Directe Billets zwiſchen Verlin-

Kopenhagen Gothenburg Chriſti-
J aninag, Tour u. Retour zu ermäßigten
Preiſen an der Billetkaſſe auf dem
Stettiner Bahnhof in Berlin, gültig mit
beliebiger Unterbrechung für alle drei
Dampfer. Rundreiſe-Biſlets für die
Strecke Stettin- Kopenhagen im Anſchluß
an den DeutſchSkandinaviſchen Rund
reiſe-Verkehr durch alle Eiſenbahn-Billet-ch V X o 2 a kaſſen zu beziehen. Güter zu billigſten

r e P Skandinaviens.
7 ralle l. 9 F- S morrienter r Tann, Stettin.

Haltbarster
Fussboden. Anstrich!

verngteit Keller Oellack,
über Nacht trocknend, geruchlos, nicht

navti hen miſtarkeineeenn un
übertrefflich in Härte,
Glanz u. Dauer, allen
Spiritus u. Fußboden
Glanzlacken anHaltbar-
keit überlegen. Einfach

1 S in der Verwendung,
I daher viel ſürS jeden Haushalt! Ju

Schutzmarkoe. 1 und 3 KiloDoſen.
Mur oeoht mit dieser Sohutzmarkoe.

Carl Tiedemann, tigen Dresden,
Vorräthig zum Zchritpreis,

„Cufſtriche und Proſpecte gratis, in

vaue: (2636
Ernst Jentzseh, Leipzigerſtr. 31 (a. Thurm).

P. Leonhardt, Reilſtraße 6.
F. A. Patz. r. Ulrichſtraße 10.„Drogerie P önir Ernst Walter, Geiſt-

ſtraße 67.

367] l s LeHalle a. S., eKaffer-Röſterei im Großbetriebr. Bernburgerſtraßen Ecke
Unſere Kaffees in Original- Verpackung nur Kilo-J Packete in den Preislagen à 160, 180 und 200 Pfg. Pianino Berdue heulag

per Kilo ſind ſtets friſch geröſtet durch die hinrei r
2689

Photograph. Atelier I. Ranges 8

Hein Roggenkamp,
Gr. Ulrichstr. 36. Halle a. S. Gr. Ulrichstr. 36.

13089

Atelier Sonntags geöffnet.

W W en c e e

h

chend bekannten Verkaufsſtellen zu u Auswahl zu mäßigen Preiſen
B. Döll, Schulberg I.

o

Halle a. S. E. W. Tornau Halle a. S.
Techniſches Geſchäft für Gas und Waſſer-Anlagen, Vauſchlofſerei.

Alle in dieſen rn vorkommenden Arbeiten, wie Neuanlagen oder Repara
turen, werden mit e S und billigſt ausgeführt. [16943 So BleilöthereDas Löthen von leere und Bleigefäßen wird übernommen und
Taxationen oder Gutachten werden gewiſſenhaft abgegeben.

Werkſtatt und Lager gr. Brauhausgaſſe 29.

Alle Sorten

Kr aftfuttermittel unter Garantie für Reinheit und Güte,

e Künstl. Düngemittel
eigener Fabrikate

offerirt franco jeder Bahnſtation

Bank für Sprit- d Produkten-Hancdel
Oschersleben. e302
Drainierung.

Anlagen zur Ent und Bewäſſerung. Anlagen von Feld und Jnduſtriebahnen. Cdihekoner, Waſſerleitungen einſchließl. Koſtenanſchläge und Berech

nungen. Aufnahme von Werthtaxen techn. Gutachten ſowie Feldmeßarbeiten jeder

Art bei ſolideſten Preiſen durch 2200Conrad r Cultur e Pfker,Halle a. S., Schwetſchkeſtraße 7

Hundekuchen
aus der Magdeburger Hundekuchenfabrik Gebr. Herbst,empfehle ich a beſtes, billigſtes und bekömmlichſtes Futter für Hunde aller

Raſſen und jeden Alters, per Centner 18,00. [3184
Vertreter für Halle und Umgegend

Th. Fran Halle as., Gr. Märkerſtraße.

Geſundheitlich empfohlen! e20

Closetpapler
1 Rolle 60 Pfg., 10 Rollen 5,50 Mk.

Aug. Weddly- Leipzigerſtr. 22.

Gold undk
Siſhber Lotterie
zur Freilegung der Marienkirche in Maſſow.

Ziehung am 20. u. 21. Oktober 186197 Gewinne im Geſammtwerthe von 259,000 Mark, darunter upt
winne zu 50,000 Mark, 25,000 Mark 10,000 Mark. Looſe
1 Mark. (Porto und Liſte 30 Pfg.)

Weimar Lotterie
e 9. 13. ber 1893.5000 Gewinne, beſtehend in Kunſtgegenſtänden im aumhverhhe von

150,000 Mark. Hauptgewinne 50,000 Mk., 10,000 Mk. Preiſedes Looſes J Mark. (Porto und Liſte 30 Pfg.)
Zu beziehen durch dieExpocition der Halleschen Zeitung

87.

i Absolut Leine Nieten.
W Ausschliesslich nur Gewinne. W

Ottoman, 400 Fres.-Loose, jährlich 6 Ziehungen.
Nächste Ziehung schon am 1. Oetober.

Haupttreffer jährlich 3„O000. 20.,000, 10 000 Fres. m. S. W.

FJodes Loos Vira m vwenſestens 100 Frev. gezogen und
in Gold à 72 pCt. prompt bezahlt.

Niedrigster Gewinn im ungünstigsten Falle windestens baar 185 M.
Monatliche Einzahlung auf ein ganzes Loos nur 5 N. mit

soſortigem Anrechte auf jeden Gewinn
Das biällisste aller Loose. W 2954Gewinnlisten nach jed. Ziehung grat. Aufträge durch Postanweisung erbeten.

J. Lüdeke, v Berlin W. Zehlendort.
Reichsbank Giro-Conto. Fernsp.- Amt Zehlendorf No. 7.

Agenturen werden vergeben

Magaezingebäude.
Die der Stadt n Bahn Leipzig, Zeitz gehörigen, im Norden derStadt nach Carsdorf eiderroda zu, nicht weit vom Eltern lengraben gelegenen

Militärmagazingebäude, als
a) das Hafermagazin mit etwas 5 Ar Grundfläche und einem Faſſungsver

mögen von 9000 Centner,
b) die Stroh und Heuſcheune mit etwa 6 Ar Grundflüche und 5000

Centner Faſſungsvermögen, [318)ſind infolge Weggangs der hieſigen Garniſon verfügbar und lang
zum Verkauf oder zur erpachtung

im Ganzen oder Einzeln hiermit ausgeſchrieben bäude ſind 1887 bez.
1889 neu erbaut und umſchließen einen Hofraum von etwa 9 Ar, das Hafermagazin
iſt mit Fenſtern verſehen und daher ohne Schwierigkeiten zu induſtriellen oder
Wohnungszwecken einzurichten. Auf Verlangen kann auch ein anſtoßendes Feld
ne von etwa 75 Ar Fläche mit abgegeben werden. Zur Ertheilung naherer

uskunft ſind wir gern bereit.
Pegau, den 18. September 1893.

Der Stadtrath MHeydemann.J den Inſeratentheil verantwortlich: J. V.: A. Kirſten. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.
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